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Morgans Vorbedingungen.
Herr Morgan ist auf hoher See nach Europa unter¬

wegs, und der ausgehungerte Kontinent heftet feine
Augen auf ihn als auf eine Art Saladin mit der
Wunderlampe , der nur zu wollen braucht, um unend¬
liche Eoldströme über die verwüsteten Länder zwischen
Atlantik und Ural niederrieseln zu lassen. Im tiefsten
Herzen jedes Zeitungslesers hat sich trotz aller War¬
nungen die Meinung festgesetzt, Herr Morgan sei nicht
zur Verweigerung , sondern zur Gewährung einer
großen Anleihe nach Europa gefahren,' und allen Ver¬
suchen gegenüber, die Vorbedingungen dieser Kredit¬
gewährung etwas genauer zu prüfen und sich die Frage
vorzulegen, ob unter den herrschenden Verhältnissen
irgendwie beträchtliche Mittel am privaten Geldmarkt
überhaupt flüssig zu machen seien, blieb die öffentliche
Meinung bei der Folgerung : „Ganz ohne Sinn kann
der große Baal seine Reise nicht unternommen haben,
etwas muß doch dahinter stecken, und wir werden die
Überraschung schon erleben !"

Etwas steckt in Wahrheit dahinter, ' aber niemand
kann sagen, daß es bereits ein einladend geöffnetes
Portemonnaie zu sein scheint. Herr Morgan , für den
eine Europareise auch nicht eben etwas Erschütterndes
ist, unterhält sich mit dem Anleiheausschuß der Repara¬
tionskommission sicher sehr gern über das Anleihe¬
problem, namentlich da in diesem Ausschuß, ganz ab¬
gesehen von den alliierten Vertretern , so hervorragende
neutrale Sachverständige wie der Holländer Visse-
ring  sitzen . Man kann sogar noch mehr sagen! Herr
Morgan würde sicher recht' gern eine Situation er¬
wachsen sehen, in der es möglich würde , amerikanisches
Kapital in einer europäischen Anleihe zu investieren
Denn der amerikanische Geldmarkt ist sehr flüssig, eine
Folge der Jndustriekrise , die wenig neue Mittel für
Pioduktivzwecke fordern läßt . Wenn es möglich wäre,
dem die Märkte überschwemmenden Privatkapital gegen
gute Verzinsung zu einer deutschen Anleihe raten zu
können, so würde Herr Morgan das Geschäft sicher
mit Vergnügen machen und die Frage wäre , wenn es
nur darauf ankäme, schon längst gelöst.

Aber es ist nicht nur die allgemeine Beschaffenheit
des Geldmarktes , aus dem die Anleihe entnommen wer¬
den müßte, zu erörtern , sondern noch viel mehr die
spezielle Beschaffenheit des Schuldners . Herr Morgan
oder irgendein anderer Bankier der Welt wird nicht
selbst Geldgeber der aufzulegenden Emission sein, son¬
dern er stellt nur den Zwischenfaktor dar , der die
Stücke dann an das Publikum wyiter leitet . Damit
übernimmt er diesen eigentlichen Zeichnern gegenüber
die Garantie für die Bonität des Papieres und sein
ganzes Renommee für die Zukunft ist davon abhängig,
daß sich sein Ratschlag yird seine Empfehlung nicht als
falsch erweisen.

Mit welchem Rechte aber könnte Herr Morgan
gegenwärtig eine auf den Namen Deutschlands aufge¬
nommene Anleihe größeren Umfangs empfehlen ? Wo
stnd die Licherbeiten für die Verzinsung , ja , sogar für

!̂ bst? Ist nicht der gesamte öffentliche
deutsche Besitz vertraglich an die Alliierten verpfändet,

dcm an Realwerten überhaupt keine Sicherheit für
eine Anleihe znriickbleibt? Steht es nicht ebenso mit
den laufenden Einnahmen des Reiches, mit den
Steuern . Abgaben und Zöllen , die ebenfalls in vollem
Umfang norhnpotbekarifiert find? Bestehen nicht die
Reparationslasten fort , die eine an stch schon passive

^ Mc!!nfl5’., unb  Haushaltsbilanz in geradezu
w, 'iLf noch weiter passivieren ? Und find
daneben nicht, um allem die Krone aufzusetzen noch

^politischen Drohungen vorhanden,
hm,»? ,1V^ r?!!e ^llen , ob Deutschland morgen über¬
haupt noch wird arbeiten können, ob sich nicht Armeen
r -inl m Erg'eßen und s-!ne Versorgung la ^ l-aen,
irnlx ri !!t,0V um  Stillstand bringen , die Erfüllung
irgendwelcher Verpflichtungen unmöglich mache?

J" 1 bf“T“n Dwgen wird Herr Moraan sprech-n
S ^ ris angelangt Mn wird . Es liegt ganz

selbstverständlichsten Vor-
- . „f ? G ö" omer Kreditiinternebmung überhaupt
wennihmsebt eine New V' rUr  und Ebicaooer Bank-
?lle^ rN- ^ orap^,sch den Wunsch übermittelt hat . als
Bob,naiin ""^ "tzung  jeder Anleibeh -sprecbunq die
icfeimo vltri daß vor allein keine weiters De.
hrnn  dst. « ? .. Nietes stattfind-n dürfe und daß
Minimum / iotzungsarmee im Rheinland auf ein
Vo?k?d^ nn» werde. Die Unterbreitung dieser
cb die Allii -rtän Tat der erste Prüfstein dafür,
Diskussion de« 'yr'^ Erbaurt schon an eine vernünftige
Schritt würde d ^ ? ' b Eprohsems denken . Der zweite
der Rev^rationns ?!! "ssiweifpsbaft eine Verminderung
schmerzlicheren pinen  noch viel
icymerzucyeren Entschluß erfordert - Gelingt es Herrn

Morgan in alledem zu einer Einigung mit der Repara-
tionskommission zu gelangen , so mag es in der Tat zu
der Anleihe kommen. Bringt er sie nicht zustande, so
hat er wenigstens einmal den Standpunkt des privaten
Kapitals deutlich gemacht, und das ist mit Rücksicht au
die Zukunft auch nicht wenig!

Das Hauptergebnis der Konferenz.
W. T.-B. London, 15. Mai . fDrahtbericht .) Der

Berichterstatter des „Daily Telegraph " in New Port
meldet, das Hauptergebnis der Konferenz von Genua
sei nach Ansicht der amerikanischen Finanzführer die
Vermeidung irgendeines ernsten poli-
tischen Druckes  und die Vorbereitungen zu der
Zusammenkunft der Finanzbanken und
Finanzmänner  in London uitt> Paris . Man
neige inWashington zu der Ansicht, daß . wenn Amerika
selbst offiziell auf der Bankierkonferenz in London und
in dem deutschen Anleibeausschuß in Paris vertreten
ist, endgültigere Ergebnisse erwartet werden als in
Genua , und daß, nachdem einmal Ordnung in. die deut¬
schen Finanzen gebracht worden ist und auf die allge¬
meinen Finanzprobleme der Welt ein klares Licht ge¬
worfen wurde. Europa an die größeren Fragen mit
einem weniger streitsüchtigen Geist herantreten könne.

Dr. Hermes in Paris.
W . T.-B. Paris , 15. Mai . Der Reichsfinanzminister

Dr . Hermes  ist Samstag kurz nachMittag in Be¬
gleitung des Staatssekretärs v. Bergmann  hier
eingetroffen . Er wurde vom deutschen Botschafter in
Paris und von dem Vorsitzenden der Kriegslasten
kommission empfangen . Dr . Herme» stieg in der deut¬
schen Botschaft ab.

Am Samstagnachmittag stattete Dr . Hermes dem
Vorsitzenden der Reparationskommission , dem französr
scheu Delegierten Louis D u b o i s. einen Besuch ab.
Die fachlichen Beratungen mit den Mitgliedern der
Reparationskomission werden am heutigen Montag-
vormittag beginnen.

Die Ankunft Dr. Wiedfeldts in Amerika.
Vf.  T .-B. New York. 14. Mai . Der deutsche Botschafter

Wied seid«  wurde bei seiner Ankunft im New Nork-r
vafen von einer Kommission hervorragender New Bott-r
Bürger deutscher Abstammung begri-szt. Das vom Polizei¬
richter Oberwaser  geführte Polizeiboot, worauf stch die
Kommisston befand, fuhr d-m Dampfer entgegen und geleitet;
ihn zum Vier. Dort kielt Ob-rwager eine Bearühungs-
a n fv r a che. in der er faste, die Stadt New Bork Leihe
namens Amerikas den deutschen Botschafter als Freund will¬
kommen. das ganze Land fühle, daß mit der Wiederauf,
nähme der diplomatischen Beziehungen  ein
»roher Sckritt zum Frieden g-tnn sei. Wiedfeldt antwortete
dah er mit dem Gedanken nach Amerika gekommen sti die
Erfühle der Freundschaft zwischen Amerika und Dentfchlano
zu stärken und die lebten Svuren dev begrabenen Soges zu
t-erwifchen. Er fchl-b mit den Worten er reibe Amerika die
Sand als Zeichen, dah unsere alte Freundschaft
nickt vergessen  sein werde und die gegenseitige Acktung
und freundschaftlichen Bezieh'.' na-n wieder aufleben Nur die
Zusammenarbeit der Nationen  könne die inter¬
nationalen Wirtschaftsbeziehungen wieder Herstellen, er werde
seine ganze Kraft daran setzen, dieses Ziel zu erreichen

Die Unterzeichnung de» deutsch-polnische« Sertrag,.
, Ifj. T ‘ä ' 14  Wal . Die Unterzeichnung des deutsck-voln, cken Vertrages und damit der Ab ' chluh der deutsch-

polnischen Verhandlungenin Genf ist auf Montaanackmittag
onaeletzt. D,e Sitzung zu der die Öffentlichkeit ,»gelassen
ist und die ,n dem G-nerals-kretariat des Völkerbundes statt-
studen wird, wird . von dem Präsidenten der Konferenz.
Tal ander,  mit einer lang ;ren N-de eröffne« werden, auf
die zunächst Reacksministera. ,2 . Schiffer  und dann der
oolmfche Bevollmächtigte. Minist-r Olickowski  antworten
werden. Nack Beendigung der Reden werden die beiden Bevoll¬
mächtigten die Unterreicknimg de, maßgebenden kranzöstschrn
Textes vornehmen und, dann gemeinsam mit dem Präsidentender Konferenz das Protokoll über den Unlerze'.chnungsakt
unterschreiben. Die Ratifikation durch die Parla¬
mente  soll bis zum 27. Mai crfolaen. Der Austausch der
Ratifikationsurkundenwird dann in Ovoeln  stottfinden.Aus Dnlan des Abs 'lullrr der deutsch-polnischen Konfe-
renz wird Präsiden! Ca langer  zu Ehren der Herden Br-
rollmackstiaten und der beiden Abordnungen ein Bankett
geben. , zu dem auch die namhattrsten Pdrsönli^ keiten des
Bolkeröundsrates und oie Mitglieder de« gegenwärtig hier
tagenden Volker b u ndsrates  geladen lind. Am
Dienstag weroen bic Bevollmächtig»?» Deutschlands und
Aol.ns die Gaste des VöskerbundesSir
Eric Drumonb  fein Di, reutfch- Abordnung verlähi
Genf am Mittwoch. Reich-' miniftrr a. D Skhikferw' rd unver»
züglick nach Derlia zuruckkehr: , . „m über den aboeff' lollenen
Vertrag, der minmeh- der Zustimmung des Reichstagesunterliegt. Bericht ,u erftaite r.

RLcktrittsabsichten dr» hessischen Staatspräsidenten.
W. T.-B Darmstadt. 15. Mai. Me der ..Darmstädter

Tägliche Anzeiger" au» Reglerung»kreii«n »uverläüig , r-
fäbrt. trägt sich Staatsvrälldent Ulrich  mit Rllcktritts-
abückten. Als Nachfolger wird der Gesandte des Reiches
beim ressifchen Staat . Reichstaasabseordneter Dr. David,
venaollt.^

Auf d,'m W -'gr zur Einigung.
Die Konferenz der europäischen Staaten in Genua

hat am gestrigen Sonntag ihr tatsächliches Ende ge¬
funden. Alles , was jetzt noch folgen wird, bedeutet
reine Formalität . Im allgemeinen rechnet man damit,
daß die Konferenz am Dienstag oder Mittwoch mit
einer Vollsitzung geschlossen werden wird.

Die Delegationsch^f der einladenden Mächte haben
sich am Sonntag in Genua über die weitere Behand¬
lung der russischen Frage geeinigt . Wenn sich auch die
offiziellen französischen und englischen Berichte in
manchem widersprechen, so scheint doch endgültig be¬
schlossen worden zu sein, daß sich die Sachverständigen
der Konferenzmächte am 15. Juni im Haag treffen.
Deutschland wird zu diesen Verhandlungen nicht zuge¬
lassen werden. Die Fragen , ob die Expertenkommission
gemischt oder nicht gemischt sein soll und ob man bte
Russen direkt zulassen soll oder nicht, scheinen so gelöst
worden sein lein, daß man sich vorbehielt , zunächst
ohne die Russen den Weg zu suchen, der zu einer Lösung
siihren kann, um sie dann zu einer gemeinsamen Be¬
sprechung einzuladen . Der Haag ist gewählt worden,
weil er gegenüber Stockholm, das auch viele Anhänger
hatte , den Vorteil bietet , daß man in dem Friedens¬
palast alle Räume und technischen Vorrichtungen be¬
reits in den Händen hat . die für eine solche Zusammen¬
kunft notwendig sind. Die» Zusammensetzung der Ex¬
pertenkommission wird im Grunde dieselbe sein wie
die Kommission in Genua , nur wesentlich beschränkter.
Italien hat mit Unterstützung Englands erreicht, daß
man der Kommission vom Tag « ihre » Zusammentritts
drei Monate Frist zur Beschlußfassung gewährt , wonach
jeder Staat freie Hand haben soll, Sonderverträge mit
Rußland abzuschließen. Es hat ferner durchgosetzt, daß
das Verbot der Sonderverhandlungen sich nur auf
politische Abkommen, nicht auf Handels - und Ausfuhr-
verträge bezieht. Es ist vorgesehen, daß die im Haag
versammelten Experten drei Unterkommissionen bilden,
eine für die Frage des Eigentums , die andere für di«
Kredite und die dritte für die Schulden . Lloyd George
hat ferner den Vorschlag eingebracht und Verständnis
dafür gefunden, daß Schritte unternommen werden, um
zu erfahren , ob Amerika cm diesen Besprechungen im
Haag teilnehmen will . Ferner ist es ihm gelungen,
fiir seine Vorschläge über den europäischen Friedens¬
palt Verständnis zu finden.

Eine neue Konferenz im Haag unter Ausschluß
Deutschland».

Vf.  T .-B. Genua. 15. Mai . (Svezialbericht.) Gestern
vormittaa und nochmittaa M;Iten die Pettrcter der fünf ein¬
ladenden Mäckie S 'tz'l'ifirn von je zweistündiger Dauer ab.
Es wurden dabei B.llchlüll'! geiaht, üb r̂ die mehrere, teilweise
voneinander ab weihen,e Berichte  vorliegen.

Don englischer Seite  wird mitgeteilt ' Es wurde
beschlossen dem Unterausichu« des ersten Ausschusses pom*
schlagen, daß bic in Genua vertretenen Mächte für den
,5. Juni Vertreter nach dem Haag  entsenden sollen.
Diese Vertreter werden entscheiden haben, welche Stnatea
in den Sachv̂ rständigenauslchüüeu vertreten sein sollen berw.
Pertreter dafür ernennen sollen. Die Sachverständigen wer¬
ten ebenfalls im Haaa mit den Nullen zusammen ihre
Sitzungen nbbalten. Während der Dauer der Arbeiten der
Sachvorständ' genauöschüll' wird ein Burgfrieden auf
der Grundlage der Gegenseitigkeit  anaenom-
men. Nack einem üiorschlag« Llood Georges sollen die Ber¬
einigten Staaten sondtt-rt werden ob ste in dem Sockverstän-
digenausschuh vertreten sein w ' ll .-n. Während dreier Monat«
noch dem Zusamm'ntritt der Ausschüsse oi'nsen keine Sevarat-
akkommen mit Rutzland abgeschtollen werden, ltnter Sev»
lotabkommen sind nicht zu verstehen Handels- und Wirt¬
schaftsabkommen. sondern nur politisch« Abkommen.

In der beute vormittag stattfindenden Sitzung de«
Unterausschusses  werden diese Beschlülle voraelcgt
werden. Er wird auch darüber beraten werden, ob die Nullen
eingeladen werden sollen wi-der an dem Unteraussbub teil»
sunebmem oder ob erst eine Antwort aus die ruiiische Note
vom. 11. Mai ergeben solle Uber den Text der Antwort anNutziand ist noch nickt berat:.; worden

Von französischer  3 e 11 e wird bekannt gegeben:
Eo wurde gestern von den Nertrttern der fünf einladenden
W « belchlosten. datz d,e Machte, die das Memorandum
vom 2. Mai unterzeichnet>n, dieses durch eine Not » be-
antworten  sollen die heute aem Unterausickuk, für rus-
hsche Angelegenheitenunterbentet wird. Der Entwurf derNote weist drei Teile auf:

1. Zunächst wttd die Kritik der Nullen an dem Memorai»-
dum zuruckgewiesen:

2.  wird vorgeschlagen, - achoerständigenausschllll« «in*»
[efeerr um bie vier folgenden Fragen zu prüfen'
«) Schulden.
b) Privateigentum.
c) Reoaration der Schäden, die Personen «der Eigentu»

zi'gefi'qt wurden.
d) Kredite.

Im Haag sollen am 26. Ju,s  zwei Ausschüsse ,usain-
Mkntreten. von denen der ein: lick aus den nichtrullitchen
Staaten zulammenien-n soll, der andere aus Vertretern Ruß¬lands. Wenn der erstaconuke Ansickutz es tiir notwendig
halten sollte, loll der russtiche Au,sch»b zur Teilnabme a,
seinen Perhandlungen eiiglladea werden. , „ „ , „3. Der drille und lente Teil ae, Entwurfs besagt: Ruh.
lo»d und die Mächte, die im Sachv;rständigenausschi-h ver¬
treten sein werden, werden nervscichtet sein, von jedem An-
sriff und jeder Propaganda 'Abstand au nehmen.

Auber über diesen Entwurf der Antwortnote an die Sow»
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jet -Deleaatiou wurde nick, französischer Mitteilung übertclgende Punkte eine Einigung  erzielt:
Die Mächte, die im Unter -rusausichuh vertretest find,

fallen, soweit ne das Memorandum rn Rußland unterzeichnet
beben , folgenden Beschluß

1. die nichtruisiicken Sabn -'rstä rdigen werden nickt von
der Genueser Konferenz ernannt , sondern von ihren Regie¬
rungen.

2. die nichtrnslischen Sachverständigm werden am 18. Juni
eine Präliminarnersrmmlu -ig  abbalten . wo sie die
Instruktionen ihrer Regierungen Mitteilen . Pom 16. bis
26. Juni werden Besprechungen ohne die russischen Delegier¬
ten abgebalten werden . Wäbreno dieser Frist wird es ieder
vertretenen Macht freistebe». au ; dem Ausschuh zurückzutreten.
wenn ste es für nnaebrncht hält . ^

3. Während eine: Frist non vier Monaten vom 26. Juni
ab gerechnet w->rd :n die in oen Sachverständigenausschiiuea
vertretenen Staaten sich veroklichten. keine Sevarnt-
verträae mit Rußland  abzusckließcn. Alle in Genua
vrrkretenen Mächte werden eingeladcn werden , sich im Sack-
verständigenan -kchuh im Haag vertreten zu lassen, ebenso oie'
Bereinigten Staaten . Deutschland  wird zur Teilnahme
nicht eingeladen  werden . Die fran »ösi!cke und. die bel¬
gische Delegation verpflichten üch für den Fall , daß die Rusicn
den Vorschlag annebmen . ihren Regierungen zu emmeblen.
üch im Unterausschuß im Sarg vertreten zu lassen.

II. Genua . 15. Mai (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Der lebten Unterredung Llond Georges
mit Bartbou  folgte eine weitere Zusammenkunft der bei¬
den Minister , die sich namentlich über einen europäischen
Friedensvakt  und die Anerkennung Rußlands ck« fürs
unterhielten . FeftzusteUen ist. daß die Kriie als über¬
wunden  gelten hart , und daß man aul dem besten Wege
sei zu einer Einigung zu gelangen . Bartbou habe von Poin-
card weitere Instruktionen erhalten , denen besondere Bedeu¬
tung insofern brigem 'isen wird , als sie einen nachgie¬
bigen Charakter  tragen losten. Die Antwortnote der
Alliierten auf das russische Memorandum wird der russischen
Delegation in z w e i bis d r e i Tagen überreicht werden.

W. T.-B. London . 15. Mai . Die Blätter weisen in Tele¬
grammen aus Genua auf die Annahme der eng¬
lischen Vorschläge  kür die Behandlung der russischen
Frage und auf das dadurch erzielte ..vollständige
Übereinkommen"  bin . „ „ . . ^

Wickbam Stead bebt in der ..Times " hervor , doh die De¬
legationen Frankreichs und Belgiens sich wobl bereit erklär¬
ten . ihren Negierungen anzuemoieblen . die abgeschloüenen
Vereinbarungen anzuoebmen . jedoch keine Gewähr geben
könnten daß diese Vereinbarungen auch angenommen würden.

Boa. Paris . 15. Mai . Der Sonderberichterstatter der
vavasagentur in Genua meldet , in den Kreisen der Konferenz
lmbe man gestern abend einen günstigen Eindruck
bezüglich der Entschließung über den Sachverständigenausschuß
-m öaag gewonnen . Die Entente  unter den Alliierten sei
dank der angenommenen Löiung auirechterbalten.  und
die Westmächte würden sich vereint dem kommunistischen Nuß-
land entgegenstellen.

Die Entscheidung der Alliierten.
U. Genua . 15. Mai . (Drabtmelduna unseres Sonder¬

berichterstatters .) Im Laufe des gestrigen Nachmittags
wuidrn die Bewrechumien in der Villa d'AIberti weitec-
gcfübrt . an denen die einladenden Mächte teilnabmen . Es
wurde von Lloyd George  vorgelchlagen . daß die Regie¬
rungen der an der Konferenz teilnehmenden Länder , mit
Ausnahme Deutschlands , also 33 Regierungen , ie einen
Di legierten ernennen sollen. Diele 33 Delegierten sollen
dann einen Ervertenausschlif ! wählen , wozu au her den von
den Delegierten gewählten Vertretern noch ein V e r t r e 1er
der Vereinigten Staaten von Nordamerika
treten oll. Amerika soll zu seiner Teilnahme an . dieser
Ervertenkommissicn direkt eingeladen werden. Wie stark
die ErvertenkommMon lein loll. werde noch nickt festge¬
setzt Der Ervertenaussckuß für die russischen Angelegen
beiten soll seine Arbeiten am 15 . Juni im Haag  auf-
nebmen. . ^ „ _ . . .

Sa erwähnen ist noch, daß Llovd George  in keinem
Vorschlag vorsiebt . daß bevor die Ervertenkommiuron rbre
Ar ketten aufnimmt , der Gottesirieden in Europa
Tatsache-- weiden solle. Sollte sich ein Staat weigern , diesen
Gottesirieden zu unterzeichnen , lo würde er auch der Berech¬
tigung vkrlustig geben. ,u der Ervertcnkommlsilon einen
Vertreter zu entsenden. Der Gottesirieden soll vorerst bis
zum Beami : der Arbeiten der Eroertenkommission abge¬
schlossen werden und dann eine automaiiiche Verlängerung
eriabren . Diele sämtlichen Angelegenheiten sollen unter
Ausschluß Deutschlands  geregelt werden.
Teilnahme Amerikas an den russischen Verhandlungen?

v . Paris . 15. Mai . lEig . Drabtbericht .) Havas erklärt,
die amerikanische Teilnahme an du Sackverständigenkom-
miiüon . die sich mit der Fortsetzung der. Verhandlungen mit
den Sowjets beiaiien soll, kei bereits sicher. Die ..Chicago
Tribüne " bebauvtet . daß der Gesandte E b i l d von allen in
der Rußland -Kommission vertretenen Mächten den Auftrag
erkalten babe . die Regierung von Washington zu einer Teil¬
nahme an den Ruhland -Derbandlungen einzuladen , und das
man von Amerika umgebend Antwort - erwarte.

Tschitscherin lehnt ab.
IV. T.-B. London . 15. Mai . Tschitscherin  erklärt«

in einer Unterredung mit dem Genueser vonderbericht-
erstatter des ..Daily Serald ' Wir werden es unbedingt
ablebnen . irgend eine Kommission anzu-
erkennen,  die ernannt «st. um sich mit der runiTrfrcn
Frage zu befassen, und in der Rußland .nrckt vertreten ist.
Wir wollen mit einer solchen Komm,llion nichts zu tun
haben, und wir werden ibr nickt , „gestehen. in Rusland
Nachforschungen anzustellen Außerdem werden ., wir jeden
Versuch. Rußlands Souveränitätsrecht zu beschranken Ver¬
träge mir irgend einer Mackt abznschsicken. oder das Recht,
andere Verträge mit Rußland abzulckließen, als einenun-
fe ^^̂ n ^ li ^̂ en Akt geg en  L b e.r >R u ßl a nd anieben.r bestehen auf unserer vollen Freiheit . Vertrüge ieglecker
Art mit jeder Ration abzuschließen. sowohl während der
Konieren » als auch nack derselben.

Ein Ruck «ach links bei den französischen Generalrats¬
wahlen.

W. T.-B. Paris . 15. Mai . Gestern haben in Frankreich
in allen Departements mit Aufnahme des Eeine -Devarte-
ments und Algeriens , die Wahlen für die Hälfte der Eeneral-
räte und für die Halite der Arrondisiementsräte stattgefun¬
den Es haben viele Stichwahlen  stattgefunden Im
ganzen haben sich nach einer Meldung der vavasagentur 1191
Generalrüte zur Wahl gestellt. Rach Parteien geordnet ent¬
fallen aus die Reckie und die Action Liberal « 179 Sitze. auf
tie Demokratische Entente und die Linksrevublikancr 651
Sitze aus die Radikalen . Radikals -nialisten und Sozialistischen
Revublikancr 571 auf die S »z' al >sten und unabhängigen
Sozialisten 71 und aui die .Kommunisten 19 Sitze. 92 Sena¬
toren und 131 Deputierte bef-nden sich unter den zur Wieder¬
wahl stehenden Eeneralrnto .i . Ein Senator und 12 Depu¬
tiert . haben sich neu ausitellen .lallen . vier Mitglieder der
Negierung hab '.n kandidiert : Miiiistiroraßden « PoincarS.
Kclonialminister Sa r raut.  P .-rrehr - minIster Le Tro-
o u e r und der Minister des Iinern M o u n o u r v

Die ..Ere Noucelle " beurteilt das vorliegende Teilergeb¬
nis io. dasi es einen klaren Ruck  n a ch l i n ks bestätig-.
Dies lei noch charakteristischer wenn man die <krqebmlle der
Arrondillementswablen betracht- . Wenn die republikanische
Disziplin bei den Stichwahlen beobachtet werde, dann werde
bas Kartell der Linken im »weiten Wablgang bedeutende Er-tala* extidta.

Tie Rheinfchrffahrt vor dem Reichstag.
Br . Berlin . 15. Mai . (Eia , Drahtberickt .) Der Reichs¬

tag setzte am Samstag die Beratung de« Haushalts des
Neichsverkehrsmlnisteriums  fort.

Abg. Dr . D i e tz (Zentr .) wies darauf bin . dasi anf der
bcdischen R beinstrecke durch die Anlage von Stauwerken derobere Rhein abgeleitet und auf die französische Kanalstrecke
Lbergeleitet werden soll. Diese Verlegung der Schiffahrt
von der internationalen Wallerstrabe aui eine nationale
französische Strecke sei -von ungeheurer Wichtigkeit, da sie
nichts anderes bedeute als eine Kontrolle der gesamten
Rbeinschiffahrt burck die Alliierten . Das Reick müne diesen
Plan mit gröbler Aufmerksamkeit beachten, um eine Schä¬
digung deutscher Interessen zu vermeiden. Die Zuständig¬
keit des Reiches mr die Rbeinregulierung gelte nickt bloß
bis Basel , sondern bis zum Bodeniee.

Abg. S ck-u m a n n (Soz.) forderte die Einheitlichkeit
des gesamten Verkehrswesens und bezeicknete es als einen
unhaltbarcn Zustand , dah bei der üoernabme der Wasser¬
straßen auf das Reick der gröbte Verkebrsbafen Duis-
burg - Rubrort  nickt in den Besitz des Reiches iibec-
a-gangen sei. Auch der Schleovbetrieb bedürfe einer helleren
Organisation . Seine Partei siebe allen Bestrebungen , die
Etsenbabn und Verkebrsbäien zu vrioatisteren . ablebnend
gegenüber.

Atg . Warmu th (D .-Ratl .) wünschte eine bessere Be¬
rücksichtigungder Bedürfnille Ostpreußens im Wallerstraßen-
verkcbr.

Abg. E o t h e i n (Dem.) trat ferner für den Plan eines
einbeiilicken deutschen Wallerstrabennetzes ein.

Derkebrsminister Grüner  brachte zum Ausdruck, er
werde sich durchaus iür die Schaffung einer einheitlichen
Wallerbaüverwaltuna einietzen. besonders was die Rhein-
reguhicrung über Basel hinaus bis Konstanz betreffs . DerMin ' ster betonte , die Tariivolitik der E' ienbabn sei nickt
der Absicht entsprungen , den Wallerstraben Konkurrenz zu
macken.

Akg Tbomas (Komm ^ kritisierte d>s vom Reich mit
Privatgcscllschaften abgeicklollenen Verträge zum Bau von
Wallerstraben. . . .. „ , .

Nach einer Erklärung des Staatssekretärs Kirstein,
der d-e Bereitwilligkeit der Verwaltung begründete , ohne

Rücksicht aus Rentabilität di« Schifsabrtslinien nach Ost-
vieuben weiter »ordern zu wollen , wurde der Etat für
Wallerstraben bewilligt.

Es folgte die Abteilurm für Luft - und Kraft-
f a b r w e f e n . bei der der Abg. Schreiber (Zentr .) einen
helleren Ausbau der Luftlinien von Osten nach Weiten
verlangte.

Bon seiten der Regieruna wurde auf di« beschränkten
Mittcl bingewiesen . _

Eine Entschließung Delius (Dem .) , die Rercksbei-
brkfen für die regelmäßigem Liifiverkebr dienenden Lun-
iohrtuntcrnehmungen nur solchen Unternehmungen gewähren
will , die stch verostickten . den öffentlichen Lnftnerkebr zu er¬
halten und 1990 Kilogramm Post ohne Vergütung zu be-
iördern . wurde einem Ausschuß überwiesen.

Der Rest des Etats des Neichsvcrkebrsmrnisteriums
wurde bew ' Üigt.

Ein Keienentwuri . betr . Aufhebung der Bundesrats¬
verordnung über die Einrichtung von Betriebs-
rerbänven in der Binnenschiffahrt  und di«
Errickinng non Kleinschiffervörbänden.  wurde
in dritter Lesung angenommen . , .

Zum Schluß wandte llck das Saus noch dem Postetar
zu. wozu zahlreiche Entschliebungen Vorlagen, die stch zum
größten Teil mit Ecbalts - und Beförderungsverbältmllem
der Postbeamten befaßten.

Volksentscheid in Sachsen.
Br Dresden . 15. Mai . (Erg. Drabtbericht .) Das lächll-

. G>'faintm ' nistcrium bat nachträglich doch eingeieben.
_ß es sich gegen deü ausgesprochenen Willen aller Nlcht-

sozial'stiicken Parteien nickt im Amte halten kann, auch
wenn es sich auf zwei kommunistische Stimmen für feine
Mcblbeit im Parlament beruft . Es bat deshalb dem An¬
trag auf Zulassung des Volksbeaebrens be-
z ü g l i ck L a n d t a g s a u i l ö!  u n g z u g e lt l m m t. Zum
eistcnmal feit b«i Revolution wird in Deutschland ein Volks¬
entscheid durchgefübrt werden . Die Stimmabgabe soll am
6. Juni beginnen und am 19. Juni enden. Die Entschei¬
dung der sächsischen Regierung ist zweifellos noch beschleu¬
nigt norden durch die Anträge der Kommunisten
bei der Beratung des Justizetats und des Polizeietats.
Beiden wollen sie nur zustimmen, wenn ihr « Forderungen
bl-williat werden , Abschaffung der technischen Notbilfe.
schleunige und restlose Entmilitarisierung der Polizei . Er¬
lab einer Amnestie und Einberufung der Betriebsräte zwecks
Vorlegung gewiller Gesetze. Besonders die letzte Forderung
mußte der Mchrhe ' tc-sozialdemokratie unerrülloar erscheinen.

^Nun wird also das sächsisch« Volk ielbst über den Fort¬
bestand oder das End« seiner sozialisti 'chlNi Regierung ent¬
scheiden. Natürlich wird durch diele Entscheidung allein,
selbst wenn sie sich, wie an, »nehmen ist sera die jetzige
Regierung wendet , noch kein grundlegender Wandel in de:
sächsischen Landesvolittk geschaffen werden.

Die Entlarvung Anspachs.
Br Berlin . 15- Mai . (Eig. Drabtbericht) Über die Art.

wie es gelang , den Fälscher Anioach zu entlarven , erfährt der
Berliner Lokalan,eig »r" aus Breslau'  Anwach batte

im vorigen Jahre sich mit der Tochter eines angesehenen
dortigen Rechtsanwalrs nerheiratet dem gegenüber er sich
als Doktor und hoher Rzgi -rnngsbramter ausgegeben batte.
Da dem Schwiegervater B '-denken wegen der Echtheit des
Dr -Titels gekommen waren and er die Beibringung eines
Ausweises verlangte , beschloß Aasva-ch. in Breslau die Dr .-
Würde zu erlangen , wo eines seiner Werkzeuge, der ehe¬
malige Fürstenwalder Seminnrist Schönberger  gerade
im Begriffe stand, für einen Berliner Handelsschüler die
staatswillenschaftlich« Dr .-P : ü?ung ab, »legen. Ein Breslau «:
Student dem das Auftreten Schönbergers verdächtig vorkam.
unterrichtet « die Breslauer Uniocrsitiitsbebörde . Es gelang
K\ die beiden Fälscher auf Schritt und Tritt »u beobachten
und »u entlarven.

Ei » neuer DokumentenfSlscher.
Br . Berlin. 15. Mai . (Eig . Drahtberickt .) Die Berliner

Kriminalovlizei st hinter dir Schlicke eines zweiten
Ho ck st a v l e r s gekomnien. der in der gleichen Weile wie
Anlvach fälschte, nur mit dem Urterickied. daß er kommu¬
nistische  D o ku m,e n t e a n f e r t i g t e und sie für eckt
mit grobem Perdiennc an rechtsstehende Kreise verkaufte. Es
handelt sich um den erst ^liäbrigcn . früheren Boten . Wcllo
Berkbolr.  der aus Angermündc stammt und zuletzt in der
Jungstrabe in Berlin wohnte . Dort wurde er am - onniag
rcibaltet Man har e; mit einem Gauner zu tun der trov
seiner Jugend eine bewegt Bergangenbeit hinter sich hat
und wiederholt mit dom Strafgesetz in Konflikt kam. Serne
zahlreichen Fälschungen von denen man einen Teil beschlag¬
nahmt » hätten cine !chw:rr inn .'npolitiiche Verwirrung an-
ricbten können, ia bnt er n. a. ein Proiokoll der kommu¬
nistischen Partei angefcrligr . um dies gegen Entschädigung an
rechtsstehende Kreise auszuli -s:rn und die beiden Parteien
geoeneinanv «: auszuivielen . Er stellte Berichte über nächt¬
lich« Geheimsitzungen her, nach denen ein genauer Krieosvlan
kür eine demnächst beahsichtigt: Ktt' on ausgestellt worden
war . Er enthielt einen vollstänvig .' n Kriegsvlan mit An¬
führung der einzelnen Kompant -en. die nach bekannten Kom-
munistensübrern und nach Städten benannt waren . Alle
Schriftstücke waren m-t den Stempeln des Sekretariats der
kommunistischen Internationale und mit den Unterschriften
vericben. So trugen sie auch die Namensrüge Tichit»
iLerinundKrailln.

Wiesbadener Nachrichten.
Dke Lage de» ArbeltsMarktes.

Im Lauf des Monats Avril  meldeten sich beim städti¬
schen Arbeitsamt Wiesbaden 1158 männliche und 881 weib¬
liche Neu -Arbeickwchend« Neue offene Stellen wurden 1183
für männliche und 1168 für weibliche Personen gemeldet:
vermittelt wurden 1031 männlich« und 778 weibliche Ar¬
beitsuchende. Aus 100 offene Stellen kamen 97 männliche
und 76 werblrche Arbeitsuchend«: von 100 männlichen fanden
89. von 100 weibiichen Arbeitsuchenden 88 Beickäfttgung.
Am Schluß des Bcrichtsmonats waren no«l, insgesamt 513
mämrUche und 123 weibliche Arbeitsmarktgängei vorhan¬
den. Die Zahl der Erwerbslosenunter st ützungs-
cmpfänger  betrug am 1. Mai 1922 123 männliche Per¬
sonen. An Erwerbsloienunterftützung wurden im Monat
April insgesamt 127 627.70 M. gezahlt.

Der Arbortsmarkt war im Berichtsmonat durch das ge¬
ringe Angebot gefimlter Arbeitskräfte ' stark beeinflußt , Es
konnten dadurch haupWchltch im Baugewerbe . Maler - und
Tünchergewerbe . Holz-, Leder- und Bekleidungsgewerbe,
die Nachfragen nur in geringem Maße befriedigt werden.
Das mäßige Angebot reichte auch in der Landwirtschaft zur
Deckung der Nachträge nicht aus . dagegen lag für Gärtner
unv Eartenarbeiter durch di« schlechte Witterung wen-ig
Nachfrage vor. Die Vermittlungen ungelernter Arbeiter in
die chemischen Industrien hielten auch im Berichtsmonat an:
gegen Ende des Monats konnte die für Wiesbaden vorge¬
sehene Unterbringung von Notstandsarbeitern zu den Melto-
lationsarbeiten im Oberwesterwaldkreis ihren Anfang neh¬
men. Die Notstandsarbeiten der Hafenerweite¬
rungsbauten  m Schier  ft ein  mußten wegen Hock-
wallergefaLr zum größten Teil eingestellt werden.

Im Aietallge 'verbe blieben tüchtige, ältere Arbeits¬
kräfte . wie Dreher . Mechaniker und Werkzeugmacher gesiicht.
Nabrungsmittelge werbe und Zigarettenindustrie waren
weiterhin gut beschäftigt, so weit Arbeitsuchende sich mel¬
deten . war eine sofortige Unterbringung möglich. Ein Aus¬
gleich von Angebot und Nachfrage konnte im Dervielfälti-
gungs - und Pamergewerbe erzielt ' werden. Im Friseur¬
gewerbe war großer Bedarf an Friseusen , di« zu er¬
wartende Lobnrsgelung hielt die Anbietenden zurück. Ende
des Monats machten sich schon Anzeichen einer Lohn¬
bewegung bemerkbar und inzwischen ist am 1. Mai der
Streit der Friseur « UM Haararbeiter ausgebrochen. Das
Gastwirtsgewerbe hatte rege Nachfrage von mlswärtigen
Kur - und Badeorten : bi« Stellen konnten durch das vor-
bandene Angebot unter Zuhilfenahme auswärtiger Bewer¬
ber besetzt werden . Durch Abschluß eines örtlichen günstigen
Lolmtarifs sind die hiesigen Arbeitsuchenden schwer zu be¬
wegen. auswärtige Stellen anzunehmen . Die Vermitt-
lungstätigkeit für männliches u»id weibliches kaufmänni¬
sches und Bureaupersonal sowie für tefmticke Angestellte
war auch im Berichtsmonat ein« rege. Di« Nachfrage nach
werblichen Personen für häusliche Dienste überstieg hoi
wertem das Angebot , gewerbliche Arbeiterinnen waren
ivenig gesucht. Der infosge Lohnforderunsen Mitte des
Monats einsetzende kurze Ausftand der Damenschneider und
-Schneiderinnen belastete etwa «in« Woche den Arberts-
markt durch das Angebot von Schneiderinnen aus drei Be¬
trieben . die zunääft den neuen Lohntarif nicht anerkannt
hatten . _

— Todesfall . Nach langem Leiden verschied dahier
Justrzvat Dr . Adolf ö e h n e r. Der Verstorben« war lang«
Jahr « Stadtveroidneter und Mitglied des Kommunalland¬
tags.

—- Die Glücklichen! Das große Los und di« Prä¬
mie  der Preuß,ick -Süddeuticken .Klassenlotterie im Betrag
von 500 000 M . und 756 000 M . fielen, wie wir hören , na«
Wiesbaden und Umgebung.

— Dir „Berkaufsvennittlungsstell « für Wertgegenstände
ans Privatbesttz " teilt mit . daß der Verkauf sich weiter auf
yeicker Höbe hält , daß sic aber in der Woche nach Pfingsten
das Lokal in der Kochbrunnenball « räumen muß. da der
Magistrat anderweitio darüber verfügt hat . Es besteht
jedoch die Aussicht, daß sich andere geeignet« Räum « finden
wer>den. damit die Einrichtung weiter bestehen kann Um
die Bestände vor dem Umzug nickst wesentlich zu vergrößern,
worden vorerst nur Wertgegenstände kleineren Umkangs arr-
gononvmen. wie Sckmuck. Silbcrlacken ufw. usw. Auch
müsien dr« bis zum Umzug nickt verkauften Sachen in den
Tagen vom 6. bis 9. Juni von den Besitzern abgeholt wer¬
den. sie können aber später wieder neu ausgestellt werden.
Direkte Aufforderungen können nicht ergehen, es wird da¬
her gebeten , die Zeitungsnotizen zu beachten.

— Um des Wunderdoktors Praxis . Aus Bad Homburg
v. d. H. wird uns berichtet : Um die „Praxis " des verstor¬
benen Wunderdoktors Müllcr -Czerny ist ein heißes Wett¬
jagen entstanden . Ein Wiesbadener ..Professor" wollt« be-
reits durch Zeitungsanzeigen seinen Mitmenschen ankündt-
gen. daß er die Praxis in Wiesbaden fortfetzen wolle. Leider
batte das Blatt kein Verständnis dafür und lehnt« di« Auf¬
nahme der Anzeige ab . Der Wiesbadener ..Prost llor" wollte
der Anzeige zufolge die Sache aber bedeutend einfacher als
Müller macken und die D . lediglich durch Gesund beten
und Fernbcilungen von ihren Gebrechen befreien.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch di«
Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche vom 15. bis
21. Mai d. I . unverändert wie in der Vorwockie zum Preis
von 1200 M. für ern 20-Markstück. 600 M. für ein 10-Mark-
stück. Für die misländischen Goldnninzen weiden ent¬
sprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf von R e i chs s i l -
bermünzen  durch di« Reichsbank und die Vost findet
unverändert zum 21fache « Betrag  des Nennwertes
statt.

— Das FrLülingsfeft der Kurverwaltung am Samstag
wies wieder die prächtige Ausschmückungder Wandelhalle
und Säle des Kurbauies auf . die der gastlichen Stätte bei
solchen Gelegenbeiten etn besonders festliches Bild gibt und
den Teilnehinern der großzügigen Veranstaltung diesinal
farbenfrohe Frühst ngseindrücke vermittelte . Hortensien.
Glvzmien , Schlüsielblumen . Stiefmütterchen und andere
Blumen waren in ver -ckwenderiVer Fülle zu einem duft-
vollen Arrangement in gartenkünstlerifcher Aufmachvngn zu-
iammengestellt . Inmitten eines Blunrenbeetes erhob sich
ein« aus unzähl '.gen Blüten »u!ani»n«ngrsetzte Vale ' das
Ganze round« von einer rankengeschmückten Pergola um-
mbmt . Auch die Sanleingäng « waren mit Ranken und
frischem Grün geschmückt, ebenso d>e Wemlauben im kleinen
Saal . Das Pod -um im großen Saal war in eine lichtüher-
flutete Frübltngolandfhaft der ein tiefblauer Himmel
einen bernabe eckt schimmernden Hintergrund gab. umge-
wandelt worden Hier führten Damen der Bierfchen Tanz¬
schule mit einem Früblingsre -gen lehr geschickt gestellt« und
sauber ausgeführt .- Ev "lutionen vor. Im übrigen sorgten '
mehner« Kapellen für dr« Ilnterbaltnng und di« tänzerstcken
Bedürfnisf » der lebr zghlreick-en Gäste, di« willig und dank¬
bar di« mannratirchen Eindrücke des gelungenen Festes auf
sich wirken ließen . iß

Borbertcht « über Kunst , BortrSge un » verwandt «».
*  Sta « t,the «ter . 3n drr Uraufführung von „Tasanouu In Dux " von

Lisiaurr find die Skullen folgendermaßenbesetzt: „Casanova": Aogast
Momber. „Feldkiichner": Walter Zollln. „grau Feldklrchner»: Mart-
Doppelbauer, „Clemens": Friedrich Prüter , „Josef": Gustav Libers
„Mathiao": S-n» « ernhSft. „Oberi-ith": Heinrich Schorn. „Graf P -rch.
toldsdorf" : Gustav Schwab. — In „Eine florentinisch« Tragödie" spielt den
„Simone" Dr. Paul Gerhard«, die „Bianca" Johanna Mund, den „Guido"
Karl Ludwig Diehl. Siegte: Dr. Han« Buzbaum, Dekorationennach Ent,
inüif» mb  Lothar Sch-»« mb  Trapp. — Georg Ballraoff, der ioebea va»
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einer Ameritareise zurückgekehrt ist, absoloiert . wie bereits nütgeteilt, ^ im
Staatstheater zwei Gastspiele, am Diensta - , den 18., al» „Dlephista in
Gounods „Margarete " und a« Donneretas . de» 18., als „Zago in Verdis
.̂ Othello". Der Künstler fingt den „Mephisto" in stanzöstlcher, ben „Zag»
ün Italienischer Sprach«.

* Mainzer Stavttheater . Dienstag , den II . Mai : „We der Frieder
das Elück suchte". Mittwoch , den 17.: I . Städt . Slnf - ni -konzert. Donners-
tag . den , 8. : „Di - M-isterfi- ger »an Nürnberg " . Freitag , den IS.:
„Danton » Tod". Samstag , den TO.: „Rigoletto ". Sonntag , den 21. . nach¬
mittag » S Uhr : „Die T- nzgräftn ". Abend» 7 Uhr : „Hofsmaims Er.
zLhlungen".

» Kurhaus . Wilhelm Siebe « , der Dirigent de, 8. Festkonzerte,
am Freitog dieser Woche, hat stch in längster 3 »« durch Ersolge in Frank,
furt a. M ., München und Dortmund einen Namen gemacht. Ais Solist ist
für das Festkonzert Kammersänger « ichard Taub - r (Tenor ) von der
Dresdener Staatsoper gewonnen worden . — Für Dienstag ist im
Abonnement ein Nomantikeraiend unter Leitung de» « urkapellmeisters
Hermann Inner angesetzt.

* Konzert -Agentur Heinrich W- lss. Montag , de» 22. Mai , abends
8 Uhr, veranstalten im Kafln, Poe » Rat (Klavier ) , Dbstre Defauw
(Violine ) und Emil D- ehaerd (Eello ) «in Konzert . Yve» Rat , Konzert,
tourneen führten Ihn bisher nach « inerik», Belgien , Holland und in die
Schweiz.

flRufff» «n» Bortregsebend «.
* Heiterer Abend Karl Ettlinger . Der bekannte Redakteur der

Münchener Fugend ist ein in Wiesbaden schon oft gehörter , aber stets
wieder gern gesehener East . „Karlchen" verfügt über eine» eigentümlich
trcckenen und beinahe sachlichen Vortrag , der auch gestern im kloinen
Saale des Kurhauses seine drollige Wirkung nicht verfehlte . Man kann
sich dies- humoristischen Erzählungen und Gedicht« eigentlich gar nicht
mehr ander » vorgetragen denken. Was Ettlinger brachte, war zum
glotzen Teil bekannt, so die Liebeskunst Ovid», mit der er vor Jahren
einen seiner ersten Erfolge erzielte , »der Morltzchcms Tagebuch mit der
Geschichte von der katholischen, protestantischen und jüdischen Plaumen-
tüte , die beinahe an dos weisen Nathan Parabel von den drei Ringen
gemahnt . Würdig schlossen sich di« verschiedenen Echüleraufsätz« an , eine
bi» zum llberdrutz nachgeahmt« . Kunstgattung ", deren vielleicht erster,
jedenfalls glänzendster Meister Karlchen Ist. Die verschiedenen Schnurren
und Humoresken, wie „Die chemisch« Fabrik , „Die politisch« Versammlung'
und „St . Spekulatius " , di« sich durch ein« wahrhaft künstlerisch« Kultur
de» Kalauer » auszeichnen, sprudelten im Ton de» süddeutschen. Witzblatts
daher . Vielleicht die wertvollste Gabe des Abends war di- geistvoll«
Satire auf das „Dreimäderlhaus ". Beethoven , der ein« Operette mit
verwässerten Motiven aus seinen Sinfonien anhören mutz, wächst zum
drohenden Riesen empor, der Stühle , Kronleuchter und Publikum um-
einanderwirft . Mit dem „Schneewittchen" kam schließlich auch der „alte
Frankforder " zu Wort und ergötzte durch di« unverfälschte Mundart seiner
Heimatstadt . Die Zuhörer dankten dem Vortragenden mit herzlichem
Beifall . w . W,

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
75iäl,riges Jubiläum der Biebricher Riehlichule.

Fe. Biebrich . 14. Mai . Die Riehlschule veranstaltete
beute am Tage ibres 75jährigen Bestehens eine akademische
(seier um 11% Ubr im Festsaale der Rieblschule. Die Anstalt
mbrt den Namen ..Riedlschule erst sei 191V. wo sie ihr neues
vrawt '.ges Seim an der Dyckerboffftratzebezog, das nicht nur
cm Pracktgebäude . sondern auch nach seiner inneren ganzen
vornehmen Einrichtung ein Mustergebäude für viele äbnliche
Bauten geworden ist. Die Anstalt bat den Namen erkalten
iu Ebren Wilbelm veinrich Riehls,  des berühmten Kultur-
b' stonkers . Soziologen und Dichters , der in Biebrich am
0- Mai1823 geboren wurde ., Sir bat sich aus einer kleinen
Nassau,schen Realschule mit vier Klassen gegründet im Jabre
1847. untergebracht in kleinen, engen Räumen , geduldet in
Irembem Sause, nach und nach unter manchen, den Zeitver-
baltn '.ssen entsprechenden Umwandlungen zu einer groben
Dovvelanstalt entwickelt mit eigenem , vrächtigem Heim, aus-
geitattet mit reichen Lehr- und Anschauungsmitteln und
manchen Stiftungen , getragen von dem Wohlwollen weiter
Krcrie. Biele Tau,ende find durch die Anstalt bindurchge-
gangcn. Biele von ihnen lind Männer von hoher Bedeutung
und grobem Ruf geworden. Die akademische Feier , welche
vurm das vom Schülerchor und der Musikvereiniguna auber-
ordentlim sein .,um Vortrag gebrachte ..Niederländische Dank-
^bet ..„ e,ngeleitet wurde , brachte in ihrem ersten Teil die
Entoullung von zwei Gedenktafeln,  auf denen die 11t
Namen der am Welikriea gefall ;nsn Schüler der Anstalt ver¬
zeichnet sind. Die Tafeln sino aus heimatlichem braunem

w rm' 6rö4' t;eil t- ,Ä r einfache , aber solide Entwurf rübrtvon Meister .Fischbach dem Zeichenlehrer der Anstalt , einem
bekannten Künstler in seinem Fache, her. Die Kosten sind aus
dem Erlös der Schulerkmzerte der ..Schüler -Musikrereini-
gung und Theatervorstellungen der Schüler , sowie durch Bei.
trage früherer Schüler und der Eltern jetziger Schüler aufge¬
bracht worden Es war ein ergreifender Moment , als dir
tafeln enthüllt wurden ., allrr Augen sich ihnen zuwandten.
und Herr Direktor Weimar  tief ergriffen die Ansvracke
bielt . Landrat Scklitt Lberbrachte die Grütze d»r Staat »,
regierimg . besonders des Regi »rungsvrästtenten der zugleich
eine Ehrengabe von 5000 Mark übersandte Im Auftrag des
Kreisausschusses üb-rgab er zur frei -n Verfügung des Direk¬
tes 25 000 Mark Namens des Magistrats und der Stadt
§ " brich übermittelte Herr Oberbürgermeister . Gebeimrat
D o a t . der 30 Jahr « Mitglied des Kuratoriums ist und der

st stets die grotzte Symoatbie entgegengebracht bat dis
ber̂ ll ^ lten Glückwünsche und teilte mit . datz der Magistrat
leschlosscn habe, die nicht unbedeutenden Kasten für di« Druck-
legung einer von Vrost Heyne.  Gymnistallehrer a. D. ver-
fabten Festschrift zu tragen . Herr Direktor Dr . 8 ckim i tz vom
Lyzeum Wiesbaden gratulierte Mr dieses . Herr Direktor Bros

’tS lWiesbaden ) grübt « namens der höheren
Schulen Wiesbadens und - tudienrat Dr . Kilo von Dorf
j"! dlustrage des Pbilologrnvereins . Herr Pfarrer Albert

m ? ^ rrsr R a t b namens der
rn ^Ätlichkeit und Lehrer Nieder namens der

.̂ Essmulen . Die Vereinigung ehemaliger Rieblschüler war
'bren Varsttzmden Ernst Dyckerhoff  ver-

nünhh >n^ k vielen aurwärtinen schriftlichen Glück-
iSfeJiln des IZrovinzialschulrats Dr.

Uild die der beiden Tochter Ri .'bls . Elisabeth
s udienr»? 4 der Direktor. Herr Ober-
studlenrat Prof Weimar .allen Rednern herzlich gedankt, nh .in.« 1 JWr,  a -onern verziia, gevanlt
Leitern her .Schule unter ihren
^ner eî » Dritter  und schlietzlich

Wiesbadener Frühjahrsrennen.
(Erster Tag .)
Renntages ist neben den Prüvosttio-

>wn rn erster Lim« vom Wetter abhängig . Je freundlicher
Ü bunter und belebter scstaltet stch das ab-
e dar sportlichen Vorgänge , dem erst

n b e s u ch. wie er am Sonntag auf der Erben-
iu nerKeichn»n war . den stimmungsvollen Ge-

>ncĥ ? 5^ Ä °^ . Datz der „Frühling in Wiesbaden"
«amzen̂ st»-̂ ><bcm«. Pünile ist. datz em schönen Tag . den
tmlg beiinnstben Landschaft erst richtig zur ©el*
,twa » Errae Tag hat e». wenn auch diesmal

wieder bewiesene und die Besucher der
sehr ênaaaieri ^ ^ ."*" weit st« sportlich nicht allzu
Sit ÄS ' «rt * einem Blick über die saftgrüne
Obstgärten lctr ^laufen , dein blütenaesegneten
noch deutlicĥ bts zu den am blauen Sori »ont
aus dem früblE !^ ^ ^ Taunushügeln einen Ausschnitt
können Die Naturgemälde im sich aufnebmen
von einer elê v^ ." und der Sattelvlatz waren überfüllt

esantem Md erwartungsfrohen Menge, die den

loortlichen Vorgängen vollste Aufmerksamkeit zuteil werden
stetz. An der Besuchszifser gemessen, bedeutete der Tag einen
Rekord m der Geschichte des Wiesbadener Rennfports und
damit einen schonen Erfolg für d«n „Klub von Wiesbaden ",
der mvt dieser Premier « «inig « Bürgschaften für die Zu-
mnn gab. Der Korso zur Rennbahn machte wieder den
Eindruck eines Massenmerkehrs. Die Beförderunssmitbll
chrenen wieder nicht zu genügen , sogar die Reichsvost batte
em vaar Lalstautrs für den Perchnenverkehr bereitgeftellt.

Evortstch bedeutete der erst« Tag des Frühiahrs-
Meetmgs insofern einen Erfolg , als das anziehende Pro-
mamm eine flott « Abwicklung erfuhr und die einzelnen
Rennen einen glatten und beinahe pausenlosen Verlauf
nahmen. Gleich dar Eröffnungs - Hürdenrennen
war in seinem Verlaut antzerordentlich abwechslungsreich.
Nachdem „Kokolores" vor den Tribünen ausgebrochcn war
und dabei leinen Reiter abgeworfen hatte . lag ..Trauer¬
weide ' in klarer Führung weit vor den anderen , brach aber
vor d-m letzten Sorung weg. wird gewendet und kann noch
vor der inzwischen awsgekommenen „Spree " als erste den
Zielmosten passter.-n. „Styr " . der am Start steben geblieben
war . mutzte beinahe vor jeder Hürde gewendet werden und
wurde für das v-erte Geld nachgeritten . Das Früh-
lings - Rennen  war ein« leichte Sache für „CiviM " .
der über die 1600 Meter nur in ..Favorita " eine ernsthaftere
Gegnerin hatte . — Der Kreyffel - Preis (die Stiftung
kimer hiestqen Zigarettenfabrik ^ gestaltete stch zu einem
Duell zwischen „Pal .istrimi " und „Ccndö". der sich unter
Herrn von Mahners «nergicher Steuerung nach kurzem
Kamv-f vor den Tribünen als das bester« Pferd erwies.
Sechs Längen zurück folgte „Balte ". „First Rose" batte
bäim Sprung über den •Wassergraben den Retter verloren.
— Dos kleinste Feld schickte der Starter im Verkauis-
Jagdrennen  auf die Reise. Der mit 50 000 M . einge¬
setzte Sieger „Env " wurde für 51000 M. vom Stall »urück-
gekauft. — Desonderes Jntereste dürfte das Hauvtrennen
des Tages , der mit 70 000 M . dotierte Kablbaum-
Preis (Stiftung einer Berliner Likörfabrik ) beanspruchen.
Nach wiederholt mißglücktem Start kommt Opels „Rih " gut
ab und bleibt nt Führung bis zum Einlaufbogen in die
Gerat »«, um dann hoffnungslos zurückzufallen. „Orne " und
„Berliner " kämpfen, innen und autzen liegend , vor den
Tribünen um den Sieg , den Stall Lindenbergs „Orne"
schlietzlch mit einer Länge für sich entscheidet. „Rih " folgte
erst als Vierter hmter „Furcsa Marcs, " . — Ein « Über¬
raschung war dann im Mai - Jagdrennen  der uner¬
wartete Sieg von „Earlsminde ", der schon nach der halben
Fahrt in Führung lag . und im Z iep sowohl ..Cherusker 2"
wie ..Feuerbach" um mehrere Längen hinter stch lieh. —
Der über di« 1000-Meter -Gerade führende Blüten » reis
brachte mit dem Si «« vor „Damascena ". die nach halber
Fahrt bereit « überleger! in Front lag . dem Stall Ovel zu
siegerehren.

Nachstehend die einzelnen Ergebnisse:
1. Eröffnungs -Hürdenrennen (22 000 M. 3000 Mieter. )

1. I . Duells „Trauerweide" (Eiesla ) , 2. „Cvrse"
(Bvübl ) . 3. „Coniul " (Michaelis ). Ferner : „Ctyr ". „Koko¬
lores " (ausgebrochen). Tot . ' 16:10: 14,25:10. Ls . : Sicher
%,  Weile . Weile. Zeit' 4.00.

2. Frühlings -Rcnnen . 22 000 M 1600 Meter .) 1. S.
§chlut '-us ' „Cioilist " (Sandow ) . 2. „Favorita " (Gerickei.
3. „Belladonna 2" (M . Seiffert ) . Ferner : .Moteles " .
„Wilddieb ". „Preuben ". „Erbfeind ", „Donnar " . „Freiheit " .
.Lcolno ". „Sambur ". Tot . : 18 :10: 12. 13/17 :10. Lg.: 2. 6.
-s. Zeit : 1.44.

3. Kreystel-Preis . (Jagdrennen . Ehrenpreis und 30 000
Mark . 3500 Meter .) 1. Gräfin A. Ostbeims ..Cond«" (Herr
v. Mahner ) , 2. „Palest -vina" (llnterbolzner ) . 3 .Llalte"
(Burtan ). Ferner : „First Rose". Tot . : 15:10: 11. 11:10.
Lg.: Kampf sicher %.  6 . Zeit : 4,25.

4. Verkaufs -Jagdrennen . (22000 M . 3200 Meter .)
1. W. Dreis -Kamvers „Env " (H. Pfeiffer ) . 2. „Caesar"
(Rinkleib ). 3. „Nübczahl " (Burtan ) . Tot . : 27:10. Lg.: 2'A.
12. Zeit 4.9.

5. Kahlbaum -Preis . (Ebrenpreis und 70 000 M. 2000
Meter .) 1. Dr . R . Lindenbergs ..Orn «" (Eryzcke). 2. „Ber¬
liner " (Sandow ). 3. „Furcla Marczi " (M . Seiffort ). Fer¬
ner : „Rch". „Blauwcitz " Tot . : 37 :10: 17. 15:10. Lg.: Kampf
1. 4. iy,.  3.

6. Mai .Jagdre«nen. (22 000 M. 4000 Meter.) 1. P.
Heils „Earlsminde " (Skibert ) . 2. ..Cherusker 2“ (Novcrck).
3. ..Feuerbach" (Besitzer». Ferner - „Napoleon ". Tot . : 61:10:
19. 15-10. Lg. : 5. 12. Zeit : 4.56.

7. Blüten -Preis . (22 000 M . 1000 Meter .) 1. H. von
Opels .Damascena " (Genicke) . 2. „Turteltaube " (M.
Seiffert ) . 3. .Schadenfreude " (Gryzcke). Ferner : „Bieder¬
mann ". .Derggetst ". Tot : 12:10: 13. 22:10. Lg. 4.1. 1.

* Der sSLdeptIch« F»tzi- llm-ifter . Am Sonntag kam «n Frankfurt a . M.
das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft des süddeutschen Futzballver-
bandes zwischen dem Futzballklub ..Wacker" München und dem Fuhballklub
,.Borussia" Reunkirchcn zum Austrag . Es hatte sich bei dem herrlichen
Wetter sine vieltausendköpfige Zuschauermenge eingefunden , die dem wirk¬
lich schönen Spiele mit Interesse folgte . Erst nach zweimaliger Spieloer¬
längerung gelang e» der technisch etwa » besseren Mannschaft des F .-E.
„Wacker" München, den Sieg mit 2:1 an stch zu reitzeu. Damit ist die
süddeutsche Meisterschaft entschieden und der F .»C. „Wacker" München tritt
nun gemeinsam mit dem t . F .-C. Nürnberg alp Vertreter Süddeutschlands
gegen die übrigen Berbandsmeister Deutschlands um die deutsche Meister¬
schaft für 1922 an.

* Die Mainzer Rheinstassel kam bei herrlichem Frühlingswetter am
Sonntag zum drittenmal zum Austrag . Dom Start ab führte der Mainzer
Turnverein 1817 mit etwa 10 Metern , bis Kern als dritter Mann der
Frankfurter „Eintracht " einen Vorsprung verschaffte, der auf der Strecke
bis auf 70 Meter ausgedehnt wurde . Zum Schluß lief „Eintracht " stark
verhalten und gewann sicher gegen di- gute Wiesbadener Mannschaft,
die «in besonderes Rennen lief . Strecke: 2.0 Kilometer . Ergebnis:
1. T-. «. Sp .-G. „Eintracht (Frankfurt ) 4 Min . 11% £ «*., 2. Wiesbadener
Kp.-P «r -in 4 Min . 13% Set .. 3. Mainzer T .-B . 1817 4 Min . 15% Sek..
4. Sportfreunde Mainz , 5. Olympia Weisenau.

' Athletik . Die dem Wiesbadener Stadt - und Landverband für Leibes¬
übungen angehörendcn Athletikfport betreibenden Vereine bringen am
Dienstag , den 15. Mai , abends 7y„. Uhr , in dem libungslokal des Sport¬
vereins „vthletia " Wiesbaden , Turnhalle der Schule au der Bleichstratze,
Ausscheldungskämpfe für die Deutschen Kampfspiele im Stemmen und
Ringen zum Austiag.

* Wiesbadener Fechtrlub, E. SS. Bei dem am Sonntag stattgefundeneir
Degen-Preissechten errang den 1. Preis Herr Rob . Sauter sen. (Ehren¬
preis des Prinzen von Ratjbor ) , 2. Preis Herr Willy Minor , 3. Preis
Herr Herm. Gitter , 4. Preis Herr Otto Kampe . Elegante Florett - und
Säbelgänge führten Herr Maxheimer und Herr Reusing vor , ferner zeigte
Klubfechtmeister Kobb« «ine Florettschul « mit Herrn Glöckner. Eine sehr
interessante Schläger-Mensur führten Herren der Darmftädter Burschen¬
schaft Friesca vor.

Gerichtssaal.
To.  Die dritte diesjährige Schwur-,eriÄtsperiode am

hiesigen Landgericht nimmt am Montag , den 19. Juni , ihren
Lntang.F°.

schon des _ _ „ __ _
auch die 26räbrige Margarethe Buchbolz aus Elbing
die bereits vier Vorstrafen weg !» Schwindeleien und Dieb
stäble bat . sich mit diesem Habit armetan und dadurch bei
einer hiesigen Dame e,n möbliertes Zimmer als Wohnung er.
balten . Die Dame reiste am Gründonnerstag mehrere Tage
zu Verwandten und uberlietz der „Schwester", die sie noch zum
hiesigen Babnhos begleitete , di - Wohnung . Die Schwester
ging vom Babnhos sofort zu einem hiesigen Althändler , nabm
ibn mit in die Wohnung , benahm sich als Inhaberin und bot
dem Manne ein Ölgemälde in schwerem Barockrabmen wwt«

eine wertvolle Vale an . Der Altböndler okzevtierte das An-
gebot für 1000 M. Daraufhin krackte die „Schwester" ibm
f " Drolckke die Gegenstände bin. Dem Altbändler kam der
kML Sachverhalt aber schwindelhaft vor . Er verständigte

ankam als die Schwester mit den
Kumtgegenstanden be, dem Altbändler vorfubr Nack kurzem
Befragen nahm , man ste fest und führte sie in Untersuckungs-
Mt . Das Schöffengericht verurteilte die ganz gefährliche
/ ^ ^ B̂ensionsdlebin . die bereits Staatsanwalt und Gericht
W " Ulcht. wie der Dorsitzenoe Amtsgerichtsrat Kavster aus-
rubr ê. zu sechs Monaten Gefängnis . Der Amtsanwalt batte
enn Jahr Gefängnis und fünf Jabre Ehrverlust beantragt.

Neues aus aller Welt.
Die Eröffnung der deutschen Gewerbeschau in München.

„ . b2 ' München. 13. Mai . Heute vormittag fand die feier¬
liche Eröffnung der deutschen Gewerbeschau München 1922 in
Anwesenheit der Vertreter des Reiches, der Länder, Öster-
rcims mehrerer Gesandten und der Stadt München statt . Der
eiste Präsident der deutschen Gewerbeschau. Prof . Schar¬
vogl  begrübt « die Festversammlung und bemerkte datz die
deutsche Eewerbeschau dazu angetan lei . der deutschen Arbeit
dieienige Stellung wieder zu erringen , die uns als einem
groben friedfertigen Kulturvolke gebührt . Die Deutsche Ee-
werbeichau soll sich als ein Meilenstein auf der Stratze zu
höherem Wiederaufstieg bewähren . Der bayerische Miniiter-
vräsident Graf Lerchenfeld  wies daraus bin. datz die
Deutsche Eewerbeschau gerade in der jetzigen Zeit der Be¬
drängnis ein Heilmittel darstelle . welches Kraft und Können
bedeutender Gewerbe zur Geltung bringen soll. Im Streben
nach höchster Leistung, nach Qualität . Stoff und Arbeit . Staat
und Wirtschaft wirken in der Eewerbeschau zusammen zu
reichem Gelingen und »um allgimrinen Wähle . Der Reichs¬
minister des Innern Dr . K ö st e r brzeichnete die Ausstellung
als ein tröstendes leuchtendes Symbol unserer Zeit , das be¬
weise. datz nach Jahren tiesstem Elends langsam die deutsche
Arbeit und das deutsche Können aufstiegen. Die Deutsche?ewerbeschaü stelle ein Symbol  für das Deutschland derukunft dar . Deutschland werde nickt gesunden ohne eine Ge¬
sundung seiner Stämme , ohne Heimatsbewutztsein gebe es kein
Siationalbewubtlein . Es gebe aber auch kein Nationalbewubt-
sein ohne Tatbewutztsein . Ein Stammbewutztsein darf nicht
täglich bineingestellt werven in die groben Aufgaben des
staatlichen Neuaufbaus . Das gesamte deutsche Volk müsse fest
zusammenstehen, in der Vergangenheit wurzelnd , aus der Zeit
schöpfend, für die Zuknnst hoffend. Der erste Bürgermeister
der Stadt München Sckmid bezeichnete die Ausstellung als
ein kühnes Wagestück und sprach die Hostnung aus . datz die
Eewerbeschau beitragen wertie zur friedlichen Verständigung
der Völker, zur Erstarkung oes geknechteten deutschen Volkes
und zur Festigung und Einheit des Deutschen Reiches. Nach
feierlichen Mustkklängen und Gelang endete der Festakt, an
den stch ein Rund gang  durch die Ausstellung anschlotz.

Beehasteter Deppelmörder . Das schwer« Verbrechen, das vor etwa
vier Wochen der Arbeiter Roman Millner in der Albrechtstratze zu Lichtei¬
felde an seiner Mutter und seiner Schwester verübt hat , dürfte jetzt seiner
Sühn « entgegengesührt werden . Der Täter war nach der Verübung des
Totschlags flüchtig geworden und lange Zeit nicht auszufinden. Millner
ist jetzt in völlig verwahrlostem Zustand « in der Nähe von Hettstedt im
Harz verhaftet worden.

Di, „rote Feuerhand ". Die Breslauer Polizei ist einer weitver¬
breiteten Verbrecherorganifation der Roten Feuerhand auf die Spur ge¬
kommen. Bisher find 11 Personen verhaftet worden . Der 22jährige Berg¬
mann König hat allein 180 Straftaten , darunter mehrere Mord« und
15 Brandstiftungen , eingestanden , die der Berbrecherbund verübt haben soll.

verbrecherischer Anschlag auf «inen o -Zug. Rach einer Warschauer
Drahtung an die „Berliner Montagspost " hat die Untersuchung der Ent-
gleitzung des Berlin -Warschauer Expretzzuges bei Brutschen ergeben, datz
es sich um eine« verbrecherischen Anschlag gehandelt bat.

Riesenbrand in Balu . Rach Nachrichten au- Kopenhagen ist in den
Petcoleumfeldern von Baku ein Rtesenband ausgebrochen. Es sind über¬
menschliche Anstrengungen erforderlich , um eine Katastrophe in dem ge¬
samten Diftrift von Surckhanrki zu vermeiden . Mehrere Brunnen stnd
bereits vollständig zerstört.

batte

Haiidelsteil.
Neuregelung des Verkehrs mit ausländischen

Zahlungsmitteln.
Die  Handelskammer Wiesbaden macht noch¬

mals auf das kürzlich in Kraft getretene Devisenhandels¬
gesetz aufmerksam, wonach Geschäfte über ausländische
Zahlungsmittel nur mit oder durch Vermittlung der Reichs¬
bank oder solcher Lanken und Bankiers abgeschlossen
werden dürfen, welche die in dem Gesetz genannten Vor¬
aussetzungen erfüllen. Verkaufsgeschäfte über auslän¬
dische Zahlungsmittel dürfen von diesen Banken und
Bankiers nur noch vorgenommen werden, sofern sie sich
über die Person des Antragstellers vergewissert haben und
nach Abschluß des Geschäftes dem für den anderen Ver-
tragbteil zuständigen Finanzamt einen Beleg über den Ge¬
schäftsabschluß übersenden, aus welchem Name, Stand,
Wohnort, Wohnung. Finanzamt des anderen Vertragsteiles
und Gegenstand des Geschäftes ersichtlich sind. Von
diesem umständlichen und zeitraubenden Verfahren können
iedoch im Handelsregister eingetragene Personen und Per-
sonapvoreinigungen befreit werden, denen die zuständige
Handelskammer auf Antrag bescheinigt daß ihr Gewerbe¬
betrieb Geschäfte über ausländische Zahlungsmittel regel¬
mäßig mit sich bringt. Näheres darüber kann bei der
Handelskammer Wiesbaden, Adelheidstraße 23, erfahren
werden, wo auch ein Fragebogen für die Stellung des An¬
trages erhältlich ist.

. Banken and Geldmarkt.
= Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank),

Filiale Wiesbaden. In der letzten Aufsichtsratssitzung wur¬
den die bisher stellvertretenden Direktoren der Filiale
Wiesbaden, die Herren Karl Schneider  und Artur
Weber,  zu ordentlichen Vorstandsmitgliedern bestellt
und Herr Prokurist Theodor Schmitt  zum Abteilungs¬
direktor ernannt — Herr Direktor Otto Deutsch  ist ' be¬
kanntlich in die Leitung der Münchener Filiale eingetreten.

Industrie und Handel.
* Daimler Motoren-ßesellschaft in Stutteart-Untertürk-

heilt!. Das Geschäftsiabr 1921 erbrachte einen Reingewinn
von 22 570 810M. (i. V. 5 653 353 M.). Die Generalversamm¬
lung, die ursprünglich auf den 20. Mai einberufen worden
war, soll nunmehr am 10. Juni stattfinden. Zur Verteilung
werden vorgeschlagen 4 Proz. Dividende (wie i. V.) auf
4 Mul. M. Vorzugsaktien und 10 (5) Proz. auf die Stamm-
aktien. Auf neue Rechnung werden vorgetragen 682 269 M-
(304 019 MJ.

* Hartmannrrune nnd Kegtheimer Zellulose. In der
Hauptversammlung der Kostheimer Zellulose-Papierfabrik,
A.-G„ wurde beschlossen, den Verlust von über 4 Mül. M.
vorzutragen. Auf Anfrage wurde mitgeteilt, man hoffe,
nach dem jetzigen Verhalten der russischen Abordnung in
Genua den russischen Waldbesitz wieder als Eigentum
zurückzuerhalten. Die für den Brand der Gebäude zu er¬
wartende Versicherungssummewerde den Schaden hinläng¬
lich decken. Die Holzbestände seien sehr vorsichtig be¬
wertet, so daß sie einen gewissen Sicherheitsbestand dar¬
stellten. Zur Zuwahl in den Aufsichtsrat hat die Verwal¬
tung die zur Hartmanngrup.oe gehörenden Herren Wilhelm
Hartmann und Dr. Philibert t Brand, Berlin, vor geschlagen.
Auf das Verlangen nach einer Begründung dieses Vor¬
schlags wurde von der Verwaltung mitgeteilt, man hcche
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beschlossen, den Punkt Aufsichtsratswahlenvon der Tages-
ordnunsr abzusetzen, da der Umtauschvorschlag, durch den
die Wahlen begründet werden, nicht auf der Tagesordnung
stehe. Nach geschlossener Hauptversammlung trug Qer
Vorsitzende nochmals das Umtauschangebot vor. Zur Be;
gjündung des Vorschlags wurde ausgeführt, Kostheinj sei
durch den Brand außerordentlich zurückgeworfen worden.
Die Fabrik sei in verschiedenen Teilen nicht mehr auf der
Höhe, um erfolgreich in Wettbewerb zu treten, und man
wolle vermeiden, daß die Aktionäre mehrere «Jahre dm-
dendenlos blieben Vor allem wolle man ihnen ihr Kapital
erhalten. Die Holzpreise seien heute mehr als hundertmal
so hoch wie vor dem Kriege.

* Der rheinisch-westfälische Eisenmarkt. Die Beschäf¬
tigung der westdeutschen Werke war zu Beginn des Be¬
richtsmonats im Inland noch ziemlich gut. Späterhin wurde
das Geschäft benachteiligt durch die politischen Konstella¬
tionen. Immerhin sind die Werke ie nach der Erzeugung
noch für drei bis sechs Monate voll beschäftigt. Die Erz¬
versorgung der Hüttenwerke zeigt dasselbe ungestörte Bild
wie im Vormonat. Die Versandlage war befriedigend. Nach
ausländischen Eisenerzen herrschte weiterhin lebhafte Nach¬
frage. Der ausländische Erzmarkt ist im großen und ganzen
unverändert. Nord französische Erze wurden zu 18 und
19 s. cif Rotterdam auf Basis 50 Proz. ferrum angestellt.
Abschlüsse kamen in mäßigem Umfange zustande. Der
Schrottmarkt gab als erster das Zeichen der beginnenden
rückläufigen Konjunktur. Die Preise fielen um beinahe
1000M. für Kernschrot, so daß dieser für 4500M. und dar¬
unter zu haben war. Späterhin zogen die Preise wieder
etwas an. Die -tarke Nachfrage nach Roheisen auf dem
Auslandsmarkt hielt unvermindert an. Die Beschäftigung
in Halbzeug war unvermindert groß. Im Ausland dürften
die deutschen Werke kaum Abschlüsse getätigt haben, weil
die belgische und französische Konkurrenz sehr billig an¬
bietet. Die Nachfrage nach Stabeisen war im Berichtsmonat
rege, und die Werke hatten größte Mühe, den an sie ge¬
stellten Anforderungen wegen Auslieferung alter Rück¬
stände gerecht zu werden.» Die Marktlage in Feinblechen
bti'-b im großen und ganzen unverändert.__

wd. Hein. Lehmann u. Co., A.-G. In der Aufsichtsrats¬
sitzung. in welcher der Vorstand die Bilanz-, Gewinn- und
Verlustrechnung für 1921 vorlegte, ist beschlossen worden,
die Verteilung einer Dividende von 30 Proz. auf die alten
Aktien vorzuschlagen. Die erst ab 1. Juli 1921 dividenden¬
berechtigten Vorzugsaktien sollen 15 Proz. erhalten.

Weinbau und Weinhandel.
m. Die Rheingauer Weinversteigernngen. Schloß

Vellrads bei Winkel (Rhg.)., 13. Mai. Der 5. Versteige¬
rungstag der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
brachte das Ausgebot von 52 Nummern 1920er und 1921er
Weine der Gräflich Matuschka-Greiffenklauschen Kellerei-
und Güterverwaltung. Schloß Vollrads. Für das Stück
1920er wurden bis zu 590 000 M., 1921er bis zu 1064 000
und 2 016 000 M. erlöst. Bezshlt wurden für 12 Halbstück
1920er Schloß Vollradser 82 000. 167 000, 295 0M, zusammen
1634 MO. durchschnittlich 272 332 M. das Stück, 39 Halb-
stück 1921er Schloß Vollradser 106 000, 206 000, 326 000,
340 000. 501 000. 513 000 M., Schloß Vollradser- Beerenaus¬
lese 524 000. 532 000 M., 1 Viertelstück desgleichen Trocken¬
beerenauslese 504 000 M., zusammen 11 294 000 M., durch¬
schnittlich 571 848 M. das Stück (Gesamtergebnis12 928 000
Mark. — Gesamtergebnis der fünf Versteigerungstage rund
74 500 000 M.

Devisenkurse vom 15 Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 16. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 288. — Mark, der Franken 26 .— Mark
der Gulden HO.— Mark

Handelsregister Wiesbaden.
Am 5. Mai wurde im Handelsregister eingetragen, daß

Kaufmann Hellmuth Franke zu Wiesbaden in die Firma
Rolf Timr in Wiesbaden als persönlich haftender Gesell-

_Abend -Ausgabe, Erstes Matt , Nr. 228.
schafter eingetreten ist. Die offene Handelsgesellschafthat
am 1. Mai 1922 begonnen. Die Firma ist in „Rolf Luer
u. Co.“ geändert worden.

Glänz. Erfolge lt. ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b«Gidii,Rheuma,hrtilai,Lahnungen

fls!hma, Brondiilis, Keuihhusten.
Therapurol - Institut , Morifzsfr . 24,1.

F. Sperling & G. Stender. Telephon 3332.

Fömaminf
Tabletten vernichten die Bakterien in Mund und Rechen

und gewähren Schutz VOF Ansteckung
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Die Abeud-Ansgabe umfatzt 8 Seiten.
Hmwttchrtftleiter: tz. »«ktIch.

U«nm«»,rMchf*r (Mm politisch»,, X«H: H. , «It,ch: fflt >m Ifntn»
baltungsMg: 5. « Snttzer: fitr b«n totalen un» provinziellen Teil, sowie
»eeichtejael un» Handel: W. C| ; für die Anzeigen un» Reklamen:H. Dornaul . sämtlich in Wiesbaden.
«euch». «« lag derL. Schellen der, 'ich«, Hafduchdruckerei in« teadade»

Sprechstunde»er Lchrtf Nettun« l» di» » Udr.

f

Foulard -Kleider
Völle-Kleider  H asch-ßluscn

Frotte -Röcke.

_ K179

beste doppelt gereinigte Qualitäten
außergewöhnlich preiswert!

Eigene Anfertigung sämtlicher
Bettwaren und Matratzen.

fWltlloff mit  Federfüllung , echt 701»
JvuwilNbll rot . Inlett , Jt 990,850, löU
SeebbettS , 1175

mit Daunenfüllung, echt 4 17 c
jJCUlUGll rot . Inlett , M 1875,1675, n ( 9
JTssen M, 475 , 380 , 330 , 290, 265

4 MafFatoaei Wollfüll. 1450 bis 750
teilige 4I4CU Seegrasf. 1310 bis 675
= Kapok-, Schafwoli-, Roßhaar-Matratzen—
Metnllbetten— Kinderbetten— Wolldecken
Steppdecken— Daunendecken— Reisedecken

in unbegrenzter Auswahl.
Betten -SpezialhausBuchdahl

Bärenstraße 4.

Ihre Muhe]
lassen Sie sich bei den
heu igen enormen Leder-
pre sen nur noch mit
Gummi -Sohldn u.
Gummi -Absätzen

versehen. Haib so teuer
wie Leder und

onllnental - Giiinml
bsüpc und Solilen.

Ausführung samt ich er Schubreparaturen.
Ia K rnletlerbesohlung billigst,

edienung sofort. Erstk ästige Ausführung.
Erkauf v . Gummisohlen u . -'Absätzen.

Großes L; ger! Günstiger Einkauf!
jutnm sohlenu. -Absatz-Fabrik- ff fl ’IIVII31113
liederlüge und Lederhaadlung lnt ~llilllllllll

r~ 3 Neugasse 3.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

h jetzt : I-uLsensiP . 2S , gfgenüb.Sr (LRMiJzmmiam: TaiKPshaa U3*

A-Lorra
Zigarette,

-err feinlisrr -
HroHerrSveifte»
CENTRAL PARK
WAIDORF PERLE
WALDORF-ROSE

EP50M

Jriolin
ein neues , ans deutschem Material hergestelltes

Linoleum
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

Hauptvertriebstelle und Lager:

fünmamtitenzel
Linoleum , Teppiche und Tapeten

Sdiulgasse 6.
) >Nerlilk>M 'MW

vermittelt die
Reklame- Treuhand»G.m. b. H.
Paul Heujeroth und Ernst H. Hirsch

r  Allein,tr . 27 IHauHtp.)

r in k. ]
tdd-lfläk-lCaffee

%
Ar

„Kle e *
Fein

JkP im Geschmack
V billig — ausgiebig

Kein Ersafzprodukf!
Zu haben in den Geschäften! F72

Ruht in der Zukunft dunklem Schoß
Für uns noch manches harte Los
Das uns bestimmt noch manchem zu entsagenDann trinke Edel -Nähr -Kaffee
Ein guter Tröster er Dir ist in schweren Tagen.

Alleiniger Hersteller: Fritz Blatt, Worms.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung Neu-Wäscherei

A. Kirsten» Scharnhorststratze7. — TeL 4074.

Annahmestelle: Ä«
I Kein Laden ! I. Etage 1

Große Auswahl
in soliden blauen, marengon. farbigen

Herren Stoffen
für Anzüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Apart« Frühjahrs-Neuheiten!

Michelsberg 16 Ecke Hochstätt.-
Telephon 6487. 1IIII6I Str. 17, I. Etage

Fritz Krick
Spezialist

für schmerz- und gefahrlos«
HQhneraugen-Operationen.

25jährige Praxis. — Fedicure. — Prima Re.erenzen,
Webergasse 39. 1. _ Telephon 2026.

Hibneraupen- und Hapl-Operalionsn
Spezialistin für Fußlelden

Frau Elise Dremel , Wws.
Nikolasstraße 8, 1. — Telephon 1859.
Sprechzeit von 10—1 und 3—7 Uhr.
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Bekanntmachung.
Am 17. Mai d. Js ., vormittag- 11 Uhr, v

steigere ich zu Wiesbaden

Dotzheimer Str . 24!
(Kath . GrsetlenhanS) öffentlich zwangsweise gez
Barzahlung:

ImiMn  ZaghWiM!!,
bestelend auS: I Diwan, 1 Tisch, 4 Rohrstühlen,!
2 Ses el, I Blumenständer, I Bauerntisch, 1 Bowle,
ständer, I Kronleuchier 4 Gardinen alter,Bilder,
kömtliche Ge enstände ind eingelegt und verziert

mit Hirsch- und Rehgeweihen, bezw. tünstlerijch auS I
solchen zusammengesetzt.

Ferner:

1 Tafelklavier und
1 Gobelinbild.

Wiesbaden , den 13. März 1922.

Budeshein » Gerichtsvollzieher.
_ Leerobenstraste 14, 3._

Versteigerung
von Fundgegenstanden.

Mittwoch, den 17. Mai er..
nachmittags 2%  Uhr beginnen) , last die Betriebs « !
Verwaltung der Wiesbadener Strastenbahuon in I
ihrem Verwaltungsgebäude

7 Luisenstraße 7
die in der Zeit vom 1. Juli 19i9 bis 30. Juni 1920 I
gefui denen Eegenstände. als:

Damen «. Herren« und Kinder -Eonnen » und!
Regenschirme und Gtod.% Täschchen , Hand¬
schuhe, Portemonnaies . Schmuckfachen u. div
sonstige Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator,

Televbon 2911._Tchmalbacher Straße 23.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

Kssssuissbe Sandesbank
Kassanische Sparkasse

(IHfindelsächei *, garantiert durch den Bezirksverbaud des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Geschäftsst.Wiesbaden, Bismarckring 19.

32 weiter* Filialen (Landesbank - nnd Geschäftsstellen ) and 223 S&mmelltellen
im Regieruaash . zlrk Wiesbaden.

Bank «AbieiIung.
Elypoliiekeaabank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer. F355

MK

Braun Weiss
iittiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiuiinuiiiiiiim

Sonntag,
21 . Mal

Rbeln- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

S. ZuMtwMiIeiiinz. L ".Teilnehmer-
ISeen. !

B oatag , 22. Mai , 8 Uhr, Lyzeum ,

Vortrag
Herr Rechtsanwalt Dr . Ott » Eisner-

Fran furt a. M. :
„Die N ngestaltung unserer Lteuergesetze und
die Machtbefugnisse der Finanzämier " (unter
besonderer Berück lichtigung des Umsatzsteuer-

ges tz-S).
Ei»trittSstreiS : Für Nichtmitglieder Mk. 5.—,
für Mitglieder d e Halste. Uar enverkcuf:
Luisenstraße 2Ü, bei den Firmen Glicklich,
Wilhelmstraß- LS und Schottens«!- , Theater-
Kolonnade 20/31.  F377

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . S.

Ein prachtvolles

mit geschnitzten Figuren,
%mwm  für 24  Bnfnn

wird ws en Platzmangel sofort prei.wert abge¬
geben. Zu sehen im

MMN Semnim Ml. lattmlEtafl
Langgasse 14, 1, Eingang Schützenhofstr . >

Tel. 3288. Geöffnet 10—1 u 3—7 Ähr.

rj. CAFE ORIENT
~ Unter den Eichen. |

WHTHinTTniHTTlTITHtHHTnTTrHffTITHTITITHTnffTHTITHTrH|
[Morgen Dienstact

Hin tr Willi» !

öle große  Mode!
Braune Herrenstiefel u. Schuhe

950 , 875 , 795 , 750 , 695 , 595 , 550 , 399.
Braune Damenstiefel u. Schuhe . . 750 , 695 , 675,

650 , 595 , 575 , 495 , 450 , 395 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u. Schuhe

395 , 375 , 350 , 325 , 295 , 285 , 275 , 225 , 195, 145.
Weiße Famenhalhschuhe . . 225 , 195 , 175, 125 , 95.
Weiße Damenstiefel . 225.
Weiße Herrenhalbschuhe . . 250»
Weiße Kinderstiefel u. Kalbschuhe

175, 155, 145, 135 , 125 , 115, 95 und 85.
| Wellrttastr.

26. Schuh - Kuhn
430

Bleichste.
II.

Reise und Sport!
Homespun

Preislagen.

x alles zu bill gstenx
Preisen. *

Blum
x Luisenstraße 26, x
x G;hl * xxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X

Gröber Bosten

Herderstraße3. III. Et.
8 hn « der er vli n Rab tt

für

War im Garten.
m den oberen Räumen und Terrassen : |

Cabaret und Tanz -Tee.

Wertgegenstände ans frivatbesitz
Kodibrunnenhalle.

Gold - und Silbersachen , Uhren , Bestecke,
Porzellane , Schildpatt - u . Elfenbeingegen-

«assige Kucne — Diners, Soupers , it la carte.

«halia'Theater
uauuiuiroiiou auor _

Art , Bilder etc.

Tägllcb für den Verkauf geöffnet
von ! © — 1  Uhr . nt»

i— Kinephon
Violet.der Roman sinsr Mutter

Heute Montag, abends 8 Uhr:
Wiederholung der Festvorstellung

“annele's Hiimnelfalirt
von Gerhart Hauptmann

mit großem Orchester und Frauenchor.

^ ^ J^ j^ ^ ^ hen^ on^ lustavjacoby |^

Schuhbesohlen!
Durch günstigen Einkauf die billigen Preise

meiner Besohlung :
Herren - Sohlen ÖO Mk.
Damen - Sohten SO Mk.

Garantie für selir lange Haltbarkeit !
GoUertbesohlung ausnahmsweise billig.

Mech . Schuhbesohlung „ Merkur “ ,
1 Seerobenair . 27 u. Rleblstr . 20 .

G
Theisaen ’s

Entfettungs-
Kur

garantiert unschädlich.
Paket Alk. 20 .— nur in

Drogerie Alexi
Michtlsberg 9.

Schauspiel in 6 Akten
mit Olga Tschechow , der vorzüglichen

HauptdarsteUerin aus „Schloß Vogelöd“ .

Frauenopfer.
Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Hennj Porten ui Alhert Bassermann.

in vielen Farben ver»
kauft billig
A. Lanaenbors-Heyder.

Kirchgasse 48. 3.

Simplizissimus
erst« Kielnkunstbiiitne

Wiesbaden: . Telefon 1028
Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Ballett.

Wg Walch?
ab 16. Mai
und andere

Attraktionen.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
Tanzvortührungen.

Prima Weine.
Souper Mk. 80.—

Stiftstr. 13.
Tel. 1038.

bufistr. Id.
Tel. 1033.

Parisiana
Sketsch-Bühne

m
Flora - Palast.
Haltestelle der LJektr.
Linie I , Röders ! aße.

TiTMHMnTTmillilil
Heute Premiere.

Niemand versäume
dieses auserlesene pik.
Programm zu sehen!

Das Strumpfband.
Tantalusqualen.

,Zum groäen Saite!1
Anfang 87 , Uhr.
Kein Weinzwang.

rwWe Mio
BOOIM’I ÖBl

Cchlangenbad.
Mastige Breis«.

xxxxxxxxxxxx
X XXGrofie Auswahl  X

siKn-llilir-;

Joppen!
in vergeh. Farben,

sowie

?ark-Kolel
♦Künstlerspiele♦

Direktion : H. stade' : .
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Kii nstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

K la vi er-Huin oristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meis terin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : Herr »rinden
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Kam Sc’nüzer.

Veränderungen d Pro-

la Irische ungesalzene

Margarine
Pfund Mk. 29 .50.

Englischefieereihoil
ca . 250 gr Fleisch
ca . 400 gr Bohnen

und Kartoffeln
Dose 19 Mk.

Amerikanische
Nieren

ca. 450 gr , Mk. 19.50

la OdiseuflM
im eigenen Saft

ca . 430 gr , Mk. 28 . —
Ferd .Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Walhalla
Min ln

II . Teil.

Vater und Sohn.
Otto Gebühr.
Albert Steinrüek.
Erna Morena.
Bruno Decarli.
Lilly Flohr.
v.Winterstein.

Oie Herren Söhne
Volkstück in 4 Akten.
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Spczlal - Geschäfl
G.  Cltrlne aus Paris

Telephon 1864. Wiesbaden . Dotzh . Str. 12,P. :
Besuchszeit von 10—4 Uhr.

Persönlicher Besuch aut Wunsch.
4 »» 4».e»

lauft zu hohen Preisen
Retchard

Taunusstraße 18. L

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u. andere Wertgegenständen

im „
Münchner Gewerbehaiis,
Abt . Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eing . Schützenhofstr . Tel . 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl . Besichtigung erbeten.

^nuinn 'f

Schreibmaschinentische
Praktisch — Solid

LUDWIG GUTMANN
Frankfurt a . M.

Ka »aar »traQe AA m m||||f/

Wer übernimmt für guteingeführte

Benzin- u. Mineralöl-
Jmport-Gesellschaft

für den Bezirk Wiesbaden und Rheingau.
kreis den Gesamtvertrieb.

Interessenten , welche über Lager und
Büro verfügen, sind bevorzugt. Anfragen unt.
H. 14916 an D. Frenz. G. m. b. H., Ann.»
Erp.. Wiesbaden . F30

im Alter von 18— 20 Jahren , für
leichte Beschäftigung , bei guter 'Be-
zahlung (nur gewissenhaft arbeitende)

werden eingestellt

WmM foHmfM
Wiesbaden . Mainzer Straße 116.

Personal -Büro.

luwelenbesitzer
geben häufig ihrem Erstaunen über die von uns gezahlten hohen Ankauis-

' summen offen Ausdruck , da dieselben vorher erhaltene Angebote weit über¬
steigen . Wir suchen und finden in den weitaus meisten Fällen unseren Ver¬
dienst nicht in der Differenz der An- und Verkaufsumme . Sondern wir stellen
vielmehr für die Industrie Brillant - und Perlenpartien zusammen , die in Bezug
auf Farben - und Gewichtsnuancen auf das sorgfältigste sortiert sind . Es ist
auch für den Laien verständlich , daß innerhalb eines solchen Sortiments jeder
einzelne Stein und Perle einen wesentlich höheren Wert repräsentiert . Aus
diesem Grunde können wir dem Verkäufer stets den vollen reellen Wert zur
Auszahlung bringen . Jeder Juwelenbesitzer , der sich mit der Absicht
trägt , — die momentan sehr günstige Konjunktur — zum Verkauf von

Brillanten Perlen
und Familienschmuck zu benützen , sollte sich, zumal wenn es sich um große und
größte Objekte handelt , unbedingt an unsere handelsgerichtlich einge¬
tragene  Firma wenden , wo ein weitbekanntes Renommee jede Bürgschaft bietet.

Edelstein-Handels-Kontor
"| Frankfurt a. F1U

Bürgerstraße 87 , Pt . (direkt am Hauptbahnhof ).

Lehrmädchen
für die Sold - und Silberwarenbranche gesucht
Offerten unter U. 336 an den Tagbl .-Verl.

*/funaQ)4>nna
Großer

Weiten
in größter Auswahl mtb

Preiswürdigkeit , stets
lagernd für jede Figur.

Fachkundige Bedienung.
hözial-MsettgssW

I . Kaiser , Rheinstr. loi.

LMlloat'PMvt
Br. 46 u. 48), Cutaways

u. feldgr. Rock in. Weste
n. 1 dunkl. Anzug (46)
billig zu verk. Schwarz,

Kisten zu verk. Schwarz.
Bleichstraße 34. 2 r.
Mandolinen. Gitarren

Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik-Jnstr ..
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel . Jabn-
strabe 34. Telephon 3263.
Revaraturen billigst.

Mahagoni-
Salon

ifiteilig. nußb. - polierte»
üfett . dazu vast. Kredenz

mit Spiegel , ein Tevvtch
(3X4 ). einbettig . Schlaf
»immer, nußb.-voL auch
einzeln, weiße Balkon-
©arnitui 500 Mk.. weiß,
er. Metall - Kinderbett,
vr. PILschsofa. Tnimeau,
Tische. Stuhie , Bilder,
Spiegel u. versch. zu ver¬
kaufen.

Süb . ÄÄt , 88.

SMeM«
eich., kastanienbraun aeb..
Pracktst . sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkram . Blüchervl . 3.

Erotzer
AMheilsW

Neue u. gebr. nußb.-
vol. u. lack. Schlafzimmer,
weiße >l. nußb. - lackierte
Kleiderschr.. nußb. - pol.
Spiegelschrank (Prachtst .) ,
do Waschkom. mit weiß.
Marmor u . Spiegelams .,
Nußb .-Divl . mit Sessel,
Vertiko . Auszieh- u. and.
Tische, dunkel eich. Flur¬
garderobe . gute Plus
garnitur . Sofa uns

nte Plusch-
. _ _fa und. zwei

,essel . kl. Eich.-Büfett,
2 gleiche Betten , Cbaise-( ngue. gutgeh. Regulat..isschränke u. verschied,
abzugeben.

Beter,
Sermannstraße 17. 1.

Gute Möbel
1- u. 2tür . Kleiderschr.,
lack.. Wäscheschr., Brand-
kiste. lack., 1 tl  Wäsche¬
schrank. pol.. Waschkons.,
lack., 1 runder u. 1 ovaler
Ti ch. vol.. verschied, and.

u. Stühle.Ti 2 nußb.-
pol. Kom. m. 4 Schubl.,
1 Sekretär . Kleiderschr.,
pol., versch. Betten , lack.,
mit und ohne Einlage,
ein Sc' "' " “
Kleider

agere u. versch. alte
_ lcher vk. bill . Klapper,

Kl . Sckwalbacher Str . 10.

Schülervult . Koffers
derbüsten , Stebleiter.

Safe.oo. Ufa
u. Rohrst, prw . »u verk.
" '•» im.  Bl eichstr. 34. 2 t

,eitz lackierteWen-ElnriAnng
weiß lack. Dielen -Earn .»
Frisiertoiletten . Rauch¬
tische mit Messtngplatt .,
Flurgarderoben , in weiß,
bell u. dunk. eich. Ofter¬
mann , Klarenth . Str . 4.
" ' ' on 2188
, »•(. tll * .1 ». CriUt.eins. Easl . verk. Maurer,

Zimmermannstraße 8. B.

3flam . Lüster
Klaoierbank zu verk. bei
»erbenich . Scheiielltr . 5. 3
Zu kaufen gesucht

1 Piano
im Breis « bis 15 000 Mk.
§rbttt « Offerten unter

l. 331 an den Taabl -Bl.

Welire!d"̂ L»
^ Lehrbüro, fr»nz.-engl.

bee d . Dolmetscher
l | PHEMMF .NtNeugasse6
Ich suche einen
Kassenschrank

(über mittelgroß)
zu kaufen. Gesl. Önerten
unter E. 331 an den
Tagol >Verlag.

Ertra
hohe Kezohlimg.
Suche Kinder-Klaftp.

wagen mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
Frankenstraße 26, 3.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen.
Steiner . Dam .- u. Herrn-

riseur, Serd erstraße 18.

3
suchen kräftigen

Mittagstisch
bei autbürgerl . Familie.
Angebote unter G. 332
an den Taabl .-Berlaa.

MietsWolieo
ufro. gibt , sowieBooltteOile

stellt gegen entsprechende
Sickerb. Regozini-Sieben.
MM?er leibt einer armen

rau 3—4800 Mk. zum
Saatgut ihres Feldes?
Gute Sicherh.. u. m. auch
mtl . Rückzahl. Rückgabe
m. 10 % Zins. Off . von
Selbst«. u. S . 337 T .-BlWsMBirtfi
sofort zu verkaufen. Näb.
"ellerstrabe 3. 1.

iliert . Zimmer  msl
Penston zum 15. frei.
Gute bürgerliche Küche.
Näh . Pension Schneider,
“nl!Emker Str . 48. Gib . 2.

m mieten ob. kaufen ge.
ncht. Schöne 3-Zimmer-
„ohnung kann in .
gegeben werden. Offerten
unter S . 339 an de»
Taqb l,- Ber(as.
Mlieile BoOnnna
3—5 Zimmer , Küche U.
2 Mansarden , in Villa,mit Garten per sofort
gesucht geg. guten Preis.
Offerten unter W. 330
an den Tanbl .-Verlag.

Melcher alleinstehende
Herr

oder Dame
gibt an
(De

abrikanten
rutsche. 3 Erw .), 2 bis

3 Zimmer , möbl.. event.
teilw ., mit Küchenbenutz.
gegen ev. freie Verpfleg,
od. Mietezuzablung per
sofort oder
Gute
Silber , ^ .Eorzellan wird gestelltfferten unter « . 327 an
den Tagbl .-Verlag.

lerezuzaviung per
der 1. Juni ab?
büwerliche Kost.

Weißzeug und

Aelt. Dame aus besten
Kreisen sucht unwöbl.
r-4-ZMM- Bonn.
mit Zubehör hi nur

Serfüat üb. Tauschwobnfferten uni « B . S?6
an den TaabL -Verlaa

Zimmer gefndtit
für Richter u. Aussteller
der Lunde -Ausstellung f.
27. Mai 1922. Baldsefl.
Angebote an

Eng . Senninger,
Wörthstr . 18. „Weinbütt ".

TeL 4111,

^ Besuchs -Karten  ^
♦

A in kürzester Zeit  WA
M und bester Ausführung  gr

TTschTMenberfl 'schel
♦ | Hof buehdrueherej I»

Tagtiitthiss/  Firurst 6650-53 |

OrdentL 'Mädchen
für kl. Haushalt mit

ei gut . Bebdl.1 kl. Kind
für sofort gesu Vorzu¬
stellen mit Zeugn. von
8—4. Kirchgasse 49. L od.
von 4—7 llhr . bei Ebbe.
Moritzst-abe 40.
Tüchtiger, in den Hotels

n. CafSs eingeführteröerlmer
für einen lohn. Artikel
gesucht. Off. U. S . 337
an den Tagbl .-Verlag.

Mtiger langer Mann
als Reisender für die
Lebensmittelbr , gesucht.
we

evorzugt werden solche,
eiche nachweisbar in

Wiesbaden u. Umgebung
bereits eingeführt sind.
Offerten unter F . 337 an
den Tagbl ^Berlag

Jüngerer Laufbursche
sofort Leucht,al,a -Tbeatrr.

2008  Mt.
Belohnung.

Sold . Damen -Armband-
llhr (echt) . 18 Karat,
eckig, am Sonntag abend
auf dem Wege Weber-
galse. Langgaste. Kirch-
gaste, Eoethestraße vcrl-
Abzug. Eoetbestraße 25. 1

Wer erteilt schwedischenSliroi»-Me« I?
Offerten unter V. 337 an
den Tagbl .-Verlag.

Achtige
niögliAtbranHelundige

MW !«
zum I. Juli oder sofort

gesucht.
UW UWllI!

Kirchgasse 25.

Junge Dame
von Hautarzt »um An-
l« n . als Svrechftunden-
btlfc gef. Off . nt. Bild
U, G. W an..TE -P

Tüchtige

Friseuse
sofort gesucht.

Wffenr Alst
Langgaste 11.

Stundenfrau
oder -Mädchen sosort ge¬
sucht. tägl . 4 Std . vorm.
Börner . Albrechtstr. 20. 2

SEI ml!Me
n. Messingmarke Sams¬
tag mittag Feldweg Bett-
fcdernfabrik verl . Gegen
gute Belohnung abzug.

Sroich.
Blücherstraße 42, 2.

Damen-
Regenfchirm

mit stlb. Knovi abhanden
gekommen. Abzug, gegen
gute B>-lohn. Neudorfer
Straße 8. Part.
Grünes gestricktes Golf¬

jäckchenm. Streifen verl.
von Moritzstr.. Ring bis
Gardenfeldstr . Abzug, g.
Bel . Moritzstr. 64. S . D.
Gestern (Sonnt .) , abds.

7 Uhr, an der Blumen¬
wiese ein

großer Sund,
auf den Namen Llora"
bürend, entaluf . Meder-
bringer erhält Belohn.
Röderstr. 45. Eemüselad.

Verraßter For
grau u. weiß gesprenkelt
(krank) . entlaufen . Abzu¬
geben gegen Belohnung
Stiftstrabe 2g. Parterre.
.TeleMn . 1.579 .,

DE " Kater "Wch
dunkelgrau gestreift. 1 I.
alt . aus d. Namen ..Teo"
hörend abhand . gekomm.
"" iederbring . erhält gute
Belohnung bei Bruns.
Schwalbacher Straße 47.

Verloren
Freitag vormittag zwischen 11 und 12 Uhr eine

er. Srillant'Srosehe.
Da teures Andenken Wiederbringer 5000 Mil.
Belohnung . Hotel Kalserliof.

Verloren!
Fuchspelz — Arndtstratze S.

Gegen Belohnung abzugeben
Kapellmeister Rother

Telephon 4005. Arndtstratze2, 2.

1000 IM Mini !
Entlaufen Sonntag abend 8>/ , bis 9 Uhr

King -Charles -Hund
Jschwarz-weiß,zottige«Fell), Sonnenberger Straße,[uranlagen . Wiederbringer erhält obige Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt . Sonnenberger Straße 76.

Scblffs -Nacbriciiteii.
Dampfer »OranU «in Amsterdam . — Dampfer . Oelria , 6. Mai

ron Monterideo , Heimreite . — Dampfer »Zeelandla « . Mai
ron Lai Paima», Ausreiae . — Dampfer »MontfarianJ « 7. Mai
pasa. Vlleaingeo , Ausrebe . — Dampfer »Z anland « in Monte,
rideo , Auereiae . — Dampfer . Amatelladd « in uenoa Aires , —
Dampfer aSaliandi ^ia Behia , Ausreise . — Dampfer Geäster*
tend 20. April ron Dneie , Ausreise . — Dampfer >Eemland « in
Amsterdam . — Dampfer »Rijniand « in üintoi , Ausreise . —
Dampfer »Dreonteriand « in Amaterdam_ Dampfer •Gooilande
in Amsterdam . — Dampfer Maasland ’ 4. Mai von Las Palmas,
Heimreise . — Dampfer sDelfltnd « in Amsterdam . — Dampfer
»Kennemerland « in Amsterdam . — Dampfer ' . Waterlaud " in
Cardiff . . F32i

KoninUijka Hollandsehe Lloyd , Amaterdam.
General .Aoontnr Born * Sohottenfels , Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hot Xoloph. » tW, m.  dM. Tetegr .-Adr.: Keieeborn.
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Suche
als Sauermieter aut möbliertes
kleines Schlafzimmer
u. grotz. Wohnzimmer

evtl, ein großes Zimmer möglichst mit
Klavixr oder Klavierbenutzung. Offerten
an Julius Ernsthaft , Fa . F . Wirth,
G. m. b. H., Güterbahnhof <West).

Futtermittel!
Empfehle zu sehr billigen Preisen:

Haferfuttermehl svlv. Biertreber
Emanuel Haas , Moritzstrah « 50. Teleph. 2040.

Nach ßjähriger Ausbildung auf dem Gebiet
derinnerenKrankheiten (besondersder Lungen ),
an einer Univers tätsklinik , habe ich mich
hier niedergelassen als

Spez alarzt für innere Krankheiten.
Dr. W. Wirlh

Wiesbaden 8 Schulgasse 8
(nahe Kirchgasse ). '

Für Kasse zugelassen . Fernruf 4444.
Sprechstunden : 10—12 u. 8— 4 Uhr.

äcrnMut ei Böte:
Fabre wöchentl. ein- bis

zweimal nach Frankfurt,
hin und zurück.

Scherf.

Junge Leute
d. zur See fahr, woll. , erh.
vorh. Aufll. u. Ra '. Aus¬
kunftei Hamburg 38,
Schli. 112, E. 109. F162

Auf 1. Juni
Zimmer mit voller Pension

gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. K. 338
an den Tagbl.-Berl.

Statt Karten.

Josef Strauss
Paula Strauss , geb. Ackermann

, Vermählte.

Wiesbaden. Irauung den 16. Mai, l x/ t Uhr,
Ritters Hotel, Taunusstraße.

Heute mittag entschlief sanft unsere
geliebte Mutter und Schwester

Frau Antonie Uhde
geb . Fehlau

im 74. Lebensjahre.

Wilhelm Uhde,
Burg Lauenstein i. Oberfr .,

Heinrich Uhde, Oberförster,
Neu-Lubönen (Ostpr .),

Annemarie Uhde,
Wiesbaden,

Frau Marie Harmel, geb. Fehiau,
Wiesbaden.

Wiesbaden, 13. Mai 1922.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

«egr. 1805. Tel. 286.
Beerdigung «.

Anstalten

Me.PM
Firma

s«
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager tu all . Arte«

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigen« Leichen-Wage»

und Kranz wagen.
Lieferant des Verein»

für Feuerbestattung
rieseraut d. Beamte» .

BereiuS.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Am 1L Mai verschied im Alter vc*
77 Jahren , infolge eines Herzschlages , mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann , unser
Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Paul Schneider.
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Natalie Schneider , geb . Brauer
Natalie ßrugmann , geb . Schneider
Ernst Brngmann , Bankbevollmächtigter
Ernst Georg Brngmann , Bankbeamter
Max Alfred Brugmann , stud . rer . electr.

Wiesbaden , Berlin , Darmstadt , 15. Mai 1922.

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die
Einäscherung in aller Stille statt.

S ckulnasie 7. Tel 4372.Reiserbesen
Stück 2.50. 100 St . 240—

Vi. MrfDie
qm 13.50 Mk.

Giittler u. Co^ ©. m. b. H.,
Philiovsbergsrr . 33 u. 25.

Tel . 2352.
Wer gibt feinenFlügel

oder

Piano
von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
E . 338 an den Tagbl .-
Berlag. _

1 P 8®1 ,m Gesichtu.am
Körper beseitigt rasch u.

zuverlässig löucker'i Paten*»
Medfilnal-Seite. Nach jede?
SSaidjunam.Zuekooh-Crtmi
nachbehandeln, grappanit
Wirkung, von Taufenden be»e .In allen Apotheken^men, Parsümerte«und
Friseuraelchäiten erhältlich.
..Nelly". gesetzl. gefch.

das Schönste der Färbe-
funst. Leichte Anwendung.
„, .,3. A. Suderleith,
München. Kar >svlatz , 13.
Friseur C. Löbia. Wies¬
baden. Bleichstrade S. und
m allen besseren Friseur-Seschaiten.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranlrnstrasse 54.

Fernruf 304L
Erd » und Feuer»

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung u«
von u. nach auswärts.

Eterbefälle.

frou ftatl). 9JiüIlec arb liiLr’
bäum. 78 fl. ■ ®

nÄafcfübau er. cu»b.~  o *. « we. jxaujarma(pch*/
bauer, geb. Rudolph. 71 V.
Snterßutsbel (fetrt oon DuLbürg, 53 I. ; Rechtsôui. nutti,
zatLr . bu. AdotiLchn.rN'

Danksagung.
überaus große Anteilnahme um die teuere, geliebteFür di.

Entschlafene

Fr-wMargarethe Noll
geb. Hofmann

sowie, für die ihr in so reichem Maße gewidmeten Blumenspenden,
insbesondere Herrn Pfarrer Dekan Schlosser für seine trostreichen
Worte sage ich meinen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Noll,
Wiesbaden , de« 15. Mai 1922.

Bismarckring 9.

Samstag nachmittag entschlief 'anft nach langem, schweren
Leiden meine inniggelebte Frau , unsere liebe Schwiegertochter,
Schwägerin, Nichte und Cousine

Hete Caspari
h geb. Hetz.

In tiefer Trauer:
Or. Georg Caspari.

Wiesbaden, den 15. Mai 1922.
Wilhelmstraße 42.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 17. d. M., vormittag»
101/« Ahr, im Krematorium deS Südfriedhofe » statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

Plötzlich und unerwartet verschied infolge eine» Unglückfalle»
am Samstag mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater

Kaufmann

Adolf Genier
im Alter von 51 Jahren.

In tiefstem Schmerz die trauernden Hinterbliebenen:
M M ©enter. Me.. --->.«,»«.

nebst 3 Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Mai , nachmittag»
2»/, Uhr, auf dem Südsriedhos statt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.
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Auto - Sport - und

Chauffeur- Kleidung
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllilllilllllllllllllllllillllllllllllllllllllilllllllilli

ist ein« Spezialität meiner Firm«
und Sie finden bei mir etets in
großen Sortimenten vorrätig:

Auto - Mäntel « Leder -Mäntel
Leder - Raglans aae Leder -Jacken
Leder - Breeches für Motorfahrer.
Leder -Hauben für Herren und Damen.
Stoff -Hauben für Herren und Damea
Auto -Ledermützen = Auto -Stoffmützen
Auto -Brillen Auto -Handschuhe
»E Staubmäntel aa Windjacke =«

Ferner:

Chauffeur -Anzüge ***Ohauff &ur -Mäntel
Leder - Bekleidung für Chauffeure.
Ledergamaschen — Wickelgamaschen
. Chauffeur -Mützen usw. ^

Livreen
für Herrschafts-Diener und Hotel-Angestellte.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

461

Versäumen Sie nicht ! ! ! V
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einiuholen . Es blelet Ihnen Vorteil I

. Gq. AUER,  TaunusstraB# 28 .
Tel S810. Ehlctr. Ins»li.-Bur«au. Qegr. 1870.

flutouermietuns
leleihn 50t.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen jeder Biohtnng . 461

Ggsrcacge
? TaunusstrasB « 7.

!kM'SllilSier
neue, gebt., u. Kinder-
ichläger, Balles Pressenbill. »u verk.. das. werden
Tennisschläger neu he»
bannt und repariert.

Marschall.
SuRap»gho If»̂ tt . 8. L. r

f?i D tr-i.

Verkant auch gegen be¬
quemste Zahlung »»reise.

Schmitae .Bheinstr.52
Speisezimmer

dunkel eich.. Büiett . Stur.,
mit (Jacettßldf., Äreoeng,
Ausziehtisch, sechs Leder-
stühle. 1 Standuhr zum
billigen Preis von

28 000 Mark.
Ding - Schlesinger,12 Reuelheltstrnhe 12»

kaufen Sie noch am
billigsten und in

schönster Musterung
bei

Tuchhandlung
Groß- u. Kleinverkauf

verk in. MiBschneiilirel
Oranienstr . S4

Telephon 1297.

MkN ' WllWl»
natur lasiert , eich, lilur-

Roien-

ardereben*

Das
moderne

Reise gepa
eingerichtetfür Damen,
undHerre

Palmitin
=:5«if«n^

pulvere

Herrenzimmer
Speisezimmer

USchla^ immer
in jeder Preislage emvi.
preiswert

Reinhard Schwöre,.
fftanfenltrafre 26.

'fesälg
f  Tel 835 langg 3?

Vei tri ter : J . 8. Auerbach,
Wiesb den , Bulowstr . 11.

Telephon 4 61. F140

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasfe 14. 1 St.

Wir offerieren preiswert: ,

Benzin»Gasöl
Mineralöl . §

Ludwig Reh G.m.b.H.f Mainz.
Telephon Mainz 442.). — Televhon WirSbad « 4809.

Mails am tzerOastWöbsla
sowie Piano », » ranzen, Kasseuschränke«. Pers. Teppichen

E. Kannenberg
Oranlens'ratze 12. Telephon 8129.

Von vlenstag ad kommt ein gröüerer Dosten

Mastochsenfleisch
(Auslandsware), leicht angefroren, zum Verkauf.

la Mastochsenfleisch . . . Pfd. 32 Mk.
Ochsenleber .Pfd . 32
Ochsenbacken (ohne Knochen) Pfd. 25
Corned beef .1 engL Pfd. 28
Zervelatwurst : . . . . . . . Pfd . 60

n
»

TelefonS42  Conrad Heiter
Metzgerei und Aufschnitt-Geschäft.

Trinken Sie!
an Stelle der teueren Traubenweine

Zillis Obstweine
Erstk affige Qualitäten , sehr r« empfehlen für Gaffe und Weinstuben.

Joh . Zilli , Obstweingrotzhandlung
Gchiersteiner Strah « II . Telephon 4942.

vienstag und Mittwoch
Großer billiger

Seefischverkauf
Von heule eingetroffener Waggonladung empfähle:

Bratschellfische Pfd. Mk. 7.50 . Große Merlans Mk. 9.
kt  Prima grolle Schsilfisshe ohne Kopf Pfd.Mk.8 .
la Norrfsee -CabSiau, 3- bis 5pfundig, ohne Kopf Pfd. Mk. 10.

ff . Seelachs '/. Fisch ohno Kopf Mk. 9.—
im Aoisobnltt entsprechender AufschlagI — Alles anders frisoh , gut und billig ln:

Sanpfgescbä » :
16 Grabenstraße 16

Telephon 778.

Zweiggeschäfte t
Bleichstr. 26, Kirchgasse 7 I
Wörthstr . 24, Dotzh . Stx. 58 \

Rödcrstr . 3.
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